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tlnd wieder großer Bahnhof am ,,Schwarzen Busch"
Richtfest der Ostseeklinik Poel

- von Jürgen Pump -

sich architektonisch gut in die Landschaft
Poels einfüge. Felix Fleischer. Vorstands-
vorsitzender der Deutschen An-sestellten-
Krankenkasse (DAK), hob die Bedeutung
des Standortes Poel mit seinem milden
Reizklirna heraus. Ganzjährig werden vier-
wöchige Kuren für ie 80 Mütter und 120

Kinder durchgeführt. Nach einem von der
DAK entwickelten Modell mit -eanzheitli-
chern Konzept f'estigen die Kurteilnehmer
ihre Gesundheit und schöpfen neue Kraft
für den Alltag.

DafJ es aber überhaupt zu einer Verwirkli-
chun-e dieses Vorhabens kam. ist in erster
Linie ein Verdienst des Landrates des Krei-
ses Wismar. Dr. Udo Drefähl. der in un-
bürokratischer Weise das Projekt unter-
stützte.

In guter Zusarnmenarbeit mit dern Poeler
Bür-eermeister Dieter Wahls steht nun

dieses Projekt kurz vor seiner Fertigstel-
lun-e.

Nach dern Richtspruch, von Helmut Fi-
scher in zünfiiger Zimmennannstracht ge-

halten. und einem Gläschen Sekt schwebte
dann die riesige Richtkrone von einem
riesigen Baukran in lufti_eer Höhe beför-
dert über den zahh'eichen Köpfen.

Kulturell wurde dieses Fest vom Poeler
Feuerwehrblasorchester und dem Poeler
Tanzkegel umrahmt.

Veru'altungsleiter Wolfgang Schntidt int
Gespräclt ntit clent Inyestor und Betreiber
tlcr klinfiigen Klinik, Hein: Harant.

Helntut Fisclter, eitt trutlitiottsbeu'L{3ter
Zi nt nt e r nt a t t tt, hti I t s c i n c tr R i c h t sp rLr c h. N e -

bcn ihn :v'ei .fi'emtle ,Tippelbrtider" , die
beint Aufset:etr des kontpli:iertert Dach-
stu h I s tut kräfi i,q ha lfe rt.

Bereits arn :1. Mai 1994 war das Richtfest
der ..Sanitas"-Ostseekurklinik Insel Poel.
Ein Ereignis besondeler Bedeutun-e für die
Poeler. denn 30 Millionen Mark Investition
sollen 100 Arbeitsplätze schaffen. Wie
der Investor und künfti-ee Betreiber dieser
Mutter-Kind Kurklinik. Heinz Harant.
wiihrend des Pressegespräches betonte.
werden etwa 30 bis 40 Poelel hier eine
Beschäftigun-e finden.

Ab dem l. September wird dann diese

Einrichtung die ersten Gäste beherber-een.

Sozialminister Dr. Klaus Gollert stellte ir.r

seiner Rede f'est, Investitionen mit Lang-
zeitwirkun-e, wie sie durch die neue Kurkli-
nik erreicht wird. brauche das Land.

Die hier -seschaffenen Arbeitsplätze wer-
den krisenf-est sein.

Als Bauherr und Betreiber hob Heinz Ha-
rant hervor. daf.l die ,.Sanitas"-Kurklinik

Die riesige Krottt' schu'cbt hoc'lt iiber dett
Költlcrt tlcr f'cstliclt gestintnttctt Anu'esert-
dett. Untett littks unt Strattd erkennut u'ir
tlu.s e ltenta I i,qe F DG B - F e ri e n he i nt.

Eitt Blit'k aus der Vogelperspektiye yont

iiber 50 Meter hohen Buukran auf'das Kli-
tikgahäude. Im Vordergt'und präsetttiert
s i c h s c ltott cl e ut I i c h cl cr E i nga n.g sbe re i c h.
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öö0ä Inselrundblick öööö
Nachtrag
Unvollständig war die Li-
ste der Jugendweiheteil-
nehmer. die in der Mai-
ausgabe des ,.Poeler In-
selblattes" veröffentlicht
wurde. Folcende Poeler

Jugendliche erhielten am

29. Mai 1994 in Wismar
die Jugendweihe:

- Andrea Hoop. Niendorf

- Manuela Runge. Mal-
chow

- Falk Bajorat. Kirchdorl.

Sprechtag der DAK
Sprechtag cler Deutschen Angestellten-Kran-
kenkasse (DAK) wircl am 2. Juni 1994 vorr

16.00 bis 17.00 Uhr in cler Genreindeverwal-
tun-e Insel Poel sein.

Neu für Dienstleistungen

Ab dern I . Juni 1994 übernirnmt das Mode-
haus Liebich in Kirchdorf (ehemaliges Land-
warenhaus) die Annahrne für Dienstleistun-
gen (Wäsche. Schuhreparaturen und Reini-
gung).

Die Ausgabe 1ür'Mietwäsche att Vermieter
verbleibt weiterhin im Fremdenverkehrsat.ut.

Neue Telefonnummern
Ab dern 4. Juli 1994 ist die Gemeindeveru'al-
tung unter folgenden Telefonnummern zrt

erreichen : 038425 120229 und 038425/20230.

,,Haus des Gastest'

Bereits genutzt wird die ehemalige Schule arr
alten Sportplatz im linken Teil des Gebäudes

als ,,Haus des Gastes". Für die gastronomi-
sche Versolgung ist der noch nicht ausge-

baute rechte Teil vor-qesehen. Schwierigkei-
ten gibt es hier mit der Finanzierung.

Sanierung abgelehnt
Die Gemeindeverwaltun-9 erhielt aui ihren

Antrag im Rahn-ren des Landesprogramntes

zur Sanierung von Sporthallen einen ableh-

nenden Bescheid vom Kultusrninisterium.
Der Gemeinde wurde ernpfohlen. im Jahre

1995 erneut einen Antrag zu stellen.

Einweihung
Am 20. Mai wurde der Wasserwandcrrast-

platz (Bootsste-e/Schlickwehr) im Hafen

Kirchdorf ein-geweiht. Die rnit Lampen aus-

gerüstete etwa 130 Meter lan-qe Brücke koste-

te 650 TDM. cleren Bau vom Land Mecklen-
burg-Vorpornmern mit 70 Prozent Förcler-

mittel gestützt wurde. Ein weiteres Projekt
ist die Rekonstruktion und Erweiternng des

Steges für die Passagierschiffe am Kirchdor-
f'er Haf'en. 220 TDM wird die 40 Meter lange

Brücke kosten.
Die Beschädigungen. die bei den Rekon-

struktionsarbeiten an den historischen Wall-

anlagen arn Schlickwehr entstanden, werden

vom Verursacher behoben. Um weiteren Ar-
ger vorzubeugen. sind Absprachen mit Herrn
Molzen (Denkmalschutz der Kreisverwal-
tung Wismar) getrof'fen worden. Von der

Gemeinde werden Poller bestellt, um das Be-

fahren der Anlage zu verhindern. Das Auf'-
stellen von Hinweisschildern und einer Dar-
stellungstafel der historischen Wallanlage ist

geplant.

An Investor übergeben

Das Gelände des ehemaligen Kfu (Kreisbe-

tlieb I'ür Landtechnik ) am Hafen in Kirchdorf
ist am 23. März 199-1 von der Treuhand at.r

einen Investor tiber-ueben worden.

Richtfeste
Gleich zwei bedeutende Richtf'este tanden

im Mai auf der Insel Poel statt.

Am 4. Mai crfblgte das Richtt'est der künt'-

tigen Kurklinik am Schwarzen Busch. Und
am l l. Mai hatte der Baul.rcrr Plath in Tint-
mendorf zurn Richtf-est der grofJen Reithalle
geladen.

Itt eittent Hubsteiger ltotlt iiber clen Köpfen
tler gelacletten Gtiste hielt cler Geschüfts-

.fiiltt'ct' der Firnta Jensen clett Rit'htspruclt

fiir die riesige Reithalle itt Tinmretulorf'.

Littks trcbett ihm tler junge Bauherr Anclri
Plath.

Gemeindezentrum
Ein Glundstück für ein geplantes Gemeinde-

zentruln ist von der Gerneinde an die Gesell-

schaft bür-cerlichen Rechts (GbR) Schmitter,
Brarln, Värdr.rn. Wieland verkauft worden.

Neben dern Genreindezentrurn soll auch ein

Hotel entstehen.

Hierzu rnuß der jetzige Dienstleistungsbe-
reich in del Wismarschen Straße (gegenüber

dem Feuerwehr-eebäude) ab-uerissen werden.

Ersatzweise werden Raumzellen angeboten.

Sanierung und Modernisierung

4 Mio. DM werden im Gerneindehaushalt für
gerneindeeigene Wohnungen zur Sanierung

eingeplant. Für die Gutshäuser Seedorf und

Neuhof liegt ein Umbau- und Sanierungspro-
gramm vor.

Planung abgeschlossen
Die Erschließungsplanung des Bebauungs-

planes Nr. I (Wohnbebauung, Eigenheime)
ist abgeschlossen.

Gartenanlage Oertzenhof (Sportplatz)

Eigentümer dieser Fläche ist die Treuhand.

Sie gestattet keine Unterverpachtung.

Schrottsammlung
Wer es versäumt hat. im Rahmen der

Sperrrnüllsarnmlung seinen Schrott abfahren

zu lassen. der hat am 4. und 5. Juni noch

einmal die Gelegenheit dazu. Am ehemaligen

Maschinenstandplatz der RTS an den Kirch-
wällen wird ein Container für die Aufhahme
bereit stehen. Haben Sie sehr schwere Teile
zLl entsorgen. so wird auch auf Wunsch fl'ei

Haus abgefahren. In diesem Falle kann vor

Ort mit dern Initiator Horst Koch *'citerc's

besprochen werden.

Faschingsklub auf Poel?!

Zi.inftiger Karneval,/Fasching braucht i iel

Vorbere i tun-usze it, ei ni-ge enga-{ ierte Leute

r.urd viele Mitmacher, spritzige Ideen und

etwas Geld.

Alle. die Lust haben und beleit sinci. einen

echten, unverrvechselbaren Poeler Fasching

auf die Beine zu stellen. treff'en sich ilnr

Montag. dem l-1. Juni 1994. urn 20.30 Uhl in

,.Glüders Schlen'unerstiibchen" in Oertzen-

hof.

utl-nlu-l'o

Betreuungsstelle auf Poel

Eine Betreuungsstelle hat die Deutsche An-
gestellten-Krankenkasse (DAK) auf Poel

eingerichtet. Ehrenamtlich geleitet wird die

Stelle in der Wisrnarschen Strafie 27 in
Kirchdorf von Christel Gössel. Montags von

08.00 bis 15.30 Uhr und donnerstags von
08.00 bis l7.tX) Uhr ist Christel Gössel

auch telefonisch unter der Nr. 0384251369 zu

erreichen.

Neue Öffnungszeiten
Geändert hat die Schuh- und Lederwaren-
Verkaufseinrichtung in der Wismarschen

Straße ihre ÖfTnungszeiten:
Monta-e-Freitag von 09.00 bis 20.00 Uhr

/lnr.r.undblick

Samstag von 09.00 bis 18.00 Uhr



Juni 1994 - Das ly'beler ,Vnselblatt - Seite 3

Glücksfall
Im Rahn.ren der Sperrmüllsammlung tand sich beim Entrümpeln in

Niendorl ein seltenes Stück. Eine alte verzinkte Sitzbadewanne, die

vermutlich aus dem vorigen Jahrhundert stammt, wird dernnächst im
Kircltiloller Museunt zu bestaunen sein.

,4nt Fttl3ettde clicser Wattne ist :u lesen:

..Bade zu Hause. Sanitätswerke Moosdorf & Hochhäuser Berlin. Grö-
IJe II. Deutsches Reichspatent (DRP)".

Bitte vormerken und nicht vergessen:

Wiische-und Kleider sammelt Brigitte Nagel für das DRK inr Juni

199-1:

Montag. 20.06.94 von 17.30 bis I 8.30 Uhr
Dienstag, 2l .06.94 von 17.30 bis 18.30 Uhr
Mittw'och. 22.06.94 von 09.00 bis 10.00 Uhr
in der Garage von Eltiiede Hennir.r-e. Kirchdorf. Poststraße/Ecke

Brunnenstraße (Eingang Brunnenstraße).

Benötigt wird Sornrnergarderobe für Helren, Darlen und Kinder in
allen Gröf3en. Bettwäsche. Haushaltswäsche.

Weitersagen! DRK-Kleidelsäcke für die Sammlung sind irn ..Mode-
haus Liebich" (ehemals Landwarenhaus) unent-qeltlich zu haben.

Muttertag im Kindergarten ,,Lütt Matten"
Am -1. Mai 1994 machte die Kindergarten-sruppe von Carola Schlichte

uns Muttis eine -qroße Freude. Die kleinen Steppkes hatten ein kleines

Programm 1'ür uns vorbereitet. Sie gaben sich -srof3e Miihe und wir
hatten viel Spaß. Im Narnen aller Muttis möchte ich hiermit ein

großes Dankeschön an die Kleinen und an die Erziehelin Frau

Schlichte und Frau Kitzerow aussprechen. Das habt Ihr toll -senracht.

Curolu Scltlichtc ntit ilrrert klcinctt St'hiit:littgett.

Aufruf
Im Zusammenhan-u rnit der Fernwiirmeversorgung des B-Plange-
bietes I besteht die Mö-elichkeit des Anschlusses an das Fernwärme-
netz für'die Gebäude iur Krabbenweg. Neue Straße, Brunnenstraße.
Finkenweg, Mittelstraße und eventuell Birkenweg. Intelessierte
Grunclstückseigentürner können bis zunr 6. Juni I 994 einen unverbind-
lichen Antrag zum Anschlu[3 an das Fernwämenetz in der Gerneinde
abgeben. Der Zweckverband wird sich dann rnit den Antragstellern in
Verbindun-s setzen, um Einzelheiten abzusprechen.

Uni die Zweckmäf3igkeit eir-rer Erweiterun-9 des Fernwiirmenetzes
ar-rch irr anderen Bereichen Kirchdorfi berechnen zu können. bittet der
Z*cckverband auch interessierte Grundstückseigentiimer aus den

nicht _qenanntcn Stral3en Kirchdorfs um Abgabe eines unverbindlichen
Anschlußaulirages bei der Gelneinde.

S t u t h e I S u t l t b c u r h c i t c r .t''ii r B tt ufi' tt g c t t

Ausstellungen in der ,,Inselstuw"
Zu Ende -sin-q die Ausstellung des Malers Leor.rhardt Palmer aus

Rostock in der Galerie der ..lnselstuw". Wieder einmal stellte der

Nicht unbekannt dürfte den Poelern der Schweriner Maler Uwe
Glöde sein. der bereits das dritte Mal in der ..Inselstuw" ausstellt. Die
Ausstellungseröffnun-q ist am 3. Juni urn 17.00 Uhr.

Der Künstler gab seiner Ausstellun-s den Titel ,,Bilanz '94". Wie
Glöde dem ,.Poeler Inselblatt" erklärte. setzt sie sich mit den heutigen
politischen Gegebenheiten kritisch auseinander. Lassen wir uns also

überraschen.

Ausstellungseröffnung fand am 21. Mai statt
Am2l . Mai 1994 war die Ausstellun-eseröffnung des Berliner Karika-
turisten Heinz Jankofiky im Kirchdorf-er Heimatrnuseum. Jankofsky,
ein zu DDR Zeiten bereits sehr bekannter Künstler. scheint den

Humor -eepachtet zu haben. Denn der eröf3te Griesgrarn verläßt nach

Besichtigung mit Sicherheit fröhlich gestimmt und beeindruckt von

den humorvollen Zeichnungen diese gelungene Ausstellung.

Zu sehen sind diese kleinen Kunstwerke noch bis z.unt 24. Juni 1994.

Ein Besuch lohnt sich.

Im Raltmen cles Wirtschafisv'egebctus entsteht hier clie neue Stralle
von Ftihrdorl nach FcihrclorJ Ausbau und Fährdorf Hof . Die Arhei-
tett sttrttclctt vor Redaktionssc'hlt$ kur: vor ihre r Vollendung.

Galerist Heinz Skowronek
nen inseltypischen Motiven

einen Künstler vor, der rnit wunderschö-

in Öl aufwartete.

S. Scltwart:

oo
oo
Oo

----: o ^-\" o

Willkontntett auf Poel und Vorsicht heint Aussteigett
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Tüchtig aufgeräumt
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Fletl3ige Bürger u'arett clent Aü|ü' cles Poeler Pustors Gliiet
g eJbl gt, a uf' tle nt F r i e d hof'.\'iit' S tt ub e r ke i t u t r tl O r cl tt u n g :u s or g e tt

Neun Mal genullt

Ihren 90. Gebut'tstctg .feierte ktir:lic'lt clie Kirchdotferirt Bertltct

Bol: in cler Wisntarschen StraJ3e. Eirt Gntttcl gatrttlq .fiir tlert

Blirgernrcister Dieter Waltls uncl Frau Sigricl Peters rott cler

Gemeindeverv'altuug sou'ie eittet' Vertreterin dcs Latrclratcs

Gläc'ku'iittsthe t iiberbrittgett. Etu'us scheu verstet'kr sich clie

Jubilarin hinter clent tibet'gt'oJ3en Bluntenstrau/3, tler hier vott Frntr
Peters liherreicht u'ircl. Das Re:ept.ftir ihr gesegnctes Alter heilSt

Arbeit. Arbeit urtcl nochnuls Arbeit. erklärt Frau Bol: ntit eincnt

leisen Lät'heln. Uncl v'er Bertha Bol: kenrtt. clcr kutttt sich rtoclt

recht ,qut claran erinnern.v'ie sie tatkriiliig iiber clie Ittsal vrirbclte.

Die Preisträger eirtes bunclesv'eitett Malv'ettbeu'erhes der Volks-

banken urrcl RaiJfeisenbattken v'urclen ktir:lich in Neuburg geehrt.

490 Bilcler mu.f3ten aus clem KreisWismar von einer Jut')' heu'ertet

u'erclen. Erfi'eulich ist, dalS auch Poeler Kincler uttter clen

Preisträgern in clen ein:eltten Altersstufen r4'erett.

Auf diesem Foto sehen v'it' neben clent Marketingleiter Volker
Viehoff unrl der Mitarbeite rin Gurtclula Staac'k auch einen Teil
der Preisträger. Das gestellte Thenta :unr Malu'ettbeu'erh u'ar das

haikle Prohlem ,.Stra[3enterkehr und Unm'elt" .

\lfillkamrnea Eitte rtctte Ge.ste

der Ittsuluttct'

Modernisierung abgeschlossen

Fünf Wohnblocks am Hackelberg und in der Straße derJugend wurden

am 19. Mai nach aulwendigen Sanierungsarbeiten abgeschlossen. Mit
Fassadenverkleidung, neuen Fenstern und generaliiberholten Balkons

kostete diese Baumaßnahme 1.5 Mio. DM. In f'eierlicher Folrll r.r'iirdig-

te der Sanierungsleiter der Schweriner Firrna Stabitherrn, Herr Schlen-

thers, diesen Tag und i.ibergab dem Bürgermeister der Gerneinde Insel

Poel einen Scheck in Höhe von 3000.- DM. Wie Dieter Wahls versi-

cherte. soll dieses Geld fiir den künfti-sen Kinderspielplatz anl Park-

platz der Kaufhalle venvenclei werden.

r#s--;f.,:.t.t::

**,.'Y,A*:,:qPS'' 
*"'

Hcrr Schlenthers (r.)
Poeler Bürgermeistet
3000.- DM.

Firnto Stabitherm iiberreicht dent

Waltls eirten Scheck in Höhe von
vott tler
Dieter

. Im Zeitraum vorn 26. April, 06.00 Uhr bis zum 2J. April 1994,

19.00 Uhr zerkratzren unbekannte Täter in Gollwitz den

Kotflügel an einem PKW.
. Von einem parkenden PKW in Timrnendorf entwendeten arn 24.

April 1994 Diebe beide Kennzeichen.
. Am 2. Mai 1994 wurde im EDEKA-Markt ein Ladendieb gestellt.
. Aus einem Bungalow in Kirchdorf stahlen Diebe einen Tiefkühl-
würfel und einen Propangaskocher.
. Am Hirnmelfahrtsta-q, dem I 2. Mai I 994, ge-een I -5.20 Uhr w urde

einem Händler in Kirchdorf an.r Hafen eine SchitTsglocke entwen-

det. Der Schaden beläuft sich truf etwa 200.- DM.
. Am 13. Mai 1994 entwendeten Diebe von einern PKW in Tim-
mendorf das hintere Kennzeichen.
. Beim Fußballspiel von PSV Poel II und dem FSV Testdorfkam es

am 12. Mai l994zwischen zwei Spielernzueinertätlichen Ausein-
andersetzung. Eine Straf'anzeige wegen Körperverletzung wurde

gestellt.
. Am 13. Mai 1994 kam es in derZeit von 10.30 Uhrbis 12.30 Uhr
in Timmendorf auf dern Zeltplatz zu einer Sachbeschädigung an

einern Zelt.
. In der Discothek in Timmendorf wurde am 14. Mai I 994 einem

Gast die Geldbörse entwendet. Härtellpoti:eiobernteister
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. Auf Anfrage eines Bürgers aus Timmendorf wurde in der öffent-
lichen Gemeindevertretersitzung am 18. April l994den Timmen-
dort-er Bürgem angeblich zugesagt, daß das Tor arn Zeltplatz
umgehend beseitigt würde und sie schriftlich hierzu informiert
werden.

Die Redaktion des ,,Poeler Inselblattes" fiagte beirn Bürgermeister
nach und erhielt folgendes zur Antwort:
Es ist fälsch, wenn behauptet wird, ich hätte diesbezüglich eine

Zusa-ee gemacht. Richtig ist, daß von mir jedoch das Setzen von

Pollern als bessere Lösung eingeräumt wurde.

WahlslBürgermeister

. Es gehört schon eine gehörige Portion Selbstbeherrschung dazu.

urn nicht vorn Faustrecht Gebrauch zu machen. Denn so viel
Durnmdreistigkeit geht auf keine Kuhhaut, wenn man zuschauen

muß, wie das Bemühen der Kommune schlicht und einfach
zunichte gemacht wird.

Was ist geschehen?

Die schönen Anpflanzungen von Stileichen an der Straße von

Kirchdorf nach Vorwerk hatten es den unbekannten Tätern

angetan. Kurzerhand entwendeten sie an 17 Bäumen die zur
Stabilitat gesetzten Doppel-Pfähle. Eine billige Art einzukaufen,
denn nach einem ,,Dummenjungenstreich" sieht es mit Sicherheit
nicht aus.

Tatzeil vermutlich in der Nacht vom 17. zum 18. Mai 1994.

Jiirgen Pump

Antwurd för Oma un Opa
Tschä, dat is so'ne Sak rnit dei Rennlichkeit in dei Koophall.
Oewer hewt ji juch ok mal oewerleggt, wecker disse Möl in dei

Inkoopswagen liggen lött? Dat sünd dei Kunnnen, dei wi all's
nahrümen möten. Un nich blot Kinner. ok utwussen Lüüd weiten
nich, wat sick gehürt. Dä-elich fä-een un klarren wi wat dat Tüügs

höllt. Man duert dat nich lang'n, und wedder süht dat mölig ut.

Oewer tauseihns giwt dat ok ümmer mihr Köpers, dei weiten , wat

sick gehüren deit. Dofiir seggen wi hartlichen Dank.

Tschä, un rnit dei Anonymität is dat so 'ne Sak, wi jedenfalls stahn

dortau!

Dei Mitarheiters rot't dei Koophctll

Edeka in Kirchdörp

l--
lUPU

Die Kirchgemeinde Poel gibt bekannt und lädt ein
Gottesdienste:
Jeden Sonntag ab 10.00 in der Kirche

Kirchenführungen:
Sonntags jeweils nach dem Gottesdienst, etwa gegen 11.10 Uhr
und außerdem Sonnabend, den I 1. und 18. Juni um 17.00 Uhr mit
Orgelmusik. Und nach Vereinbarung siehe Aushangkästen.

Offene Kirche:
Sonnabend, den 4. und 25. Juni von 17.00 bis 18.00 Uhr. Anson-
sten siehe Aushangkästen.

Abendmusiken:
Die ersten Abendmusiken dieses Jahres finden am Mittwoch. dem

15. und 22. Iuni, jeweils um 20.00 Uhr statt. Weiteres bitte den

Aushangkästen entnehmen !

Kirchgeld:
Ab dem l. Juni wird wieder das Kirchgeld im Pfanhaus angenom-
men. Das Kirchgeld bleibt in unserer Kirchgemeindekasse vor Ort.
Wir planen als erste größere Arbeit die Emeuerung der Eingangs-
halle unserer Kirche. Das wird viel Geld kosten. Darum bitten wir
auch 1994 die Kirchgeldzahlung nicht zu vernachlässigen! Barzah-

lungen werden an Werktagen außer Donnerstag vormittags im
Pfarrhaus angenommen. Das Kirchgeld kann auch überwiesen
werden auf unser Kirchgemeindekonto bei der Raiffeisenbank
Wismar Konto-Nr. 1324306, BLZ 13061088. pastorGlüer

Liebe Poeler Bürgerinnen und f1}t Bürger!

Am 28. ranuar lee4 erün- El L ij C K
dete sich die Ortsgruppe
der SPD auf der Insel Poel.

Für die zu Ende gehende Legislaturperiode fast schon zu spät, und
doch haben unsere seitdem schon l l Mitglieder einiges bewegt.

In unserer ersten Bürgerversammlung am 2. Februar 1994 waren

46 Bürger anwesend, als Gäste konnten wir unseren Landrat Dr.
Udo Drefahl, den Bürgermeister von Gägelow Fritz Kalf und Udo
Paff begrüf3en. Der Landrat wies auf die schlechte Zusammenar-
beit del Gemeinde Poel mit der Kreisverwaltung hin.

Mit dem Zusammenschluß der Abgeordneten F. Kremer, H.
Neubauer und J. Odebrecht zur SPD-Fraktion am 4. März 1994
kam auch in die Gemeindevertretung Bewegung. So sah sich Herr
G. Plath schon am 5.März 1994 gezwunsen, von seinen Aufgaben
als stellvertretender Bürgermeister zurückzutreten.

Auf unserer zweiten Bürgerversammlung am 28.März konnten
wir dann schon über 70 Bürgerinnen und Bürger für unsere Arbeit

interessieren. Auf Antrag der SPD-Fraktion vom 28. März 1994
mußte die Gemeindevertretung die Verwaltung der Gemeinde
beauftragen, einen Bericht zur Haushaltsplanerarbeitung zu geben.

Leider werden wir erst am 30. Mai 1994 erfahren, warum der
Haushalt der Gemeinde nicht ausgeglichen ist, doch ohne die

SPD-Fraktion hätten wir das wohl nie erfahren!

Weitere Bürgerversammlungen fanden am 20. April in Fährdorf
und am 2 I . April 1994 1n Wangem statt.

Während in Fährdorf die Gaststätte ,,Zum Breitling" voll besetzt
war, waren in Wangern nur wenige Bürger erschienen.

Wir wurden darauf hingewiesen, daß die Ansetzung der Ver-
sammlungen um 19.00 Uhr zu früh wäre. Darum werden die
nächsten Versammlungen erst um 20.00 Uhr beginnen.

Am 12. Juni sind nun Sie, die Bürger, aufgerufen, Ihre Gemeinde-
vertreter zu wählen.

'Nutzen Sie dieses Recht und treffen Sie die richtige Wahl!
Der SPD-Ortsyerein der Insel Poel
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Ansprache des Gemeindevertreter-Vorstehers zur 45. und letzten Gemeindevertreter-
Sitzung am 30.05.L994

Am 13.6.1991 wählte die Gemeindevertre-

tung Herrn Dieter Wahls zu ihrem 3. Bür-
germeister, und meinen Dank für seine bis-

her geleistete Arbeit für unsere Insel will
ich an dieser Stelle zum Ausdruck bringen.

Ein zweites Dankeschön gilt unserem Re-

dakteur des Inselblattes Herrn Pump. Die
von uns im Novernber 1990 beschlossene

Herausgabe dieses Monatsblattes ist wahr-
lich eine Bereicherung des Insellebens.

Ein drittes Dankeschön gilt dem Abgeord-
neten Herrn Saegebarth für die Gestaltung
von Wappen und Flagge unserer Insel.

Werte Abgeordnete! Werte Bürger!
Unsere Anfän-se in Sachen Selbstverwal-
tun-q waren gewiß nicht einfach. Trotzdem
sage ich heute: ich will die vier Jahre nicht
missen, man hat im Guten wie im Schlech-
ten Erfährungen fürs Leben gesammelt.

Ofi mulSten r.'u'ir Panikmacherei und Unzu-
friedenheit ertragen. das gehört sicher auch

zur Politik.
Aber haben wir Poeler wirklich geglaubt.

dai3 sich in vier Jahren das abgewirtschafte-

te Systern der ehemali-sen DDR in ein

Schlaraffenland umwandeln läl3t?

Ich verstehe ja manchmal die Ungeduld,
mit der die Bür-ser Maf]nahmen cler Ge-
meindevertretung und Velwaltung verfol-

-een. Die Bundesta-qspräsidentin sagte zu

diesen.r Thema tret-fend: Man kann nicht
morgens einen Baum pflanzen und abends

Früchte ernten.

Manchmal beschleicht mich das Gefühl.
daß wir uns als -eelemte DDR-Bür-eer wie
Kinder zum Weihnachtsf'est verhalten: auf
unseren Wunschzetteln standen zehn Wün-
sche. sechs wurden erfüllt und trotzdem

können wir uns nicht freuen.

Werte Abgeordnete, liebe Bürger,
gestatten Sie mir einen Rückblick auf die

vierjährige Legislaturperiode dieser Ge-

meindevertretung, die heute ihre letzten

Beschlüsse faßt.

Am 31. Mai 1990 wurden in der konstituie-
renden Sitzung der Abgeordneten Herr
Saegebarth als Bürgermeister und meine

Person als Gemeindevertreter-Vorsteher
gewählt.

Die Forderung der Abgeordneten lautete:

Überprüfung aller Gemeindevertreter
durch die Gauck-Behörde. Am 27 .11.1991

erhielten wir die gewünschten Auskünfte
und bis auf einen Ab-eeordneten konnten

wir zur Tagesordnung übergehen. Das The-
ma Stasi sensibilisiert auch die Poeler. und

viele Abgeordnete bedauern zutiefst, daß

bis zum heutigen Tage, trotz mehrfacher
Bernühungen, über die Angestellten der

Gemeindeverwaltung keine Auskünfte er-

teilt wurden.

Mit Beschlüssen legten wir die Grundlagen

für die kommende Selbstverwaltung, für
viele von uns war so vieles neu. Ins Wanker.r

geriet unsere Kommunalpolitik, als am

2.10.1990 Bürgermeister Hetr Saegebarth

seinen Rücktritt erklärte. Ich wiederholte
meine damals -seäußerte Meinung:

Kommunale Selbstverwaltutrg. Demokra-
tie und Marktwirtschaft wollen erst einmal
gelemt sein. Wir sind unseren Wäl.rlern ver-

pflichtet, das Beste für unsere Gemeinde zu

beschließen. Was wir brauchen. sind nicht
Panikmacherei, Schuldzuweisungen und

Presserummel, sondern Besonnenheit in
Sachen Demokratie. Demokratie heißt

auch streiten. aber Ziel ist Konsens bzw.

Kompromif3.

Kommunale Selbstverwaltung heißt: höch-

stes beschließendes Organ ist die Gemein-
devertretung und ausführendes, rechen-

schaftliches Organ ist die Gemeindever-
waltung.

Eines muß ich uns allen bescheinigen: nie

stand bei unseren Entscheidungen parteipo-
litischer Zwang zr"rr Debatte.

Wir alle wußten nicht. was uns rnit der Wahl
von Herrn Zielonacki zum Bürgermeister
bevorstand. Wil haben vertraut. sind ent-

täuscht worden und prozessieren noch heu-

te. Trotz alledem, es gab arn 31. l.9l einen

wichtigen Beschluß:

Poel bleibt eigenständige
Verwaltun gsgemeinschaft !

Das, so -elaube ich, soll auch immer so

bleiben.

Fällen Lob und Anerkennung. Oft genug

wurden sie beschimpft und verleumdet.

Aber sie merkten auch bald: öffentliche
Gemeindevertreter-Sitzungen finden bei

einigen nur solange Interesse, wie es den

ganz persönlichen Belan-qen dient. Ist die-
ser Punkt erledigt, erlischt auch das Interes-

se, Solidarität und Gemeinwohl.
Als Gemeindevertreter-Vorsteher sage ich
Ihnen, werte Abgeordnete, gerade deshalb

Dank und Anerkennung, trotz Irrtümer und

Fehler. Unseren am 12. Juni dieses Jahres

gewählten Nachfolgem wünsche ich eine

noch glücklichere Hand bei allen Entschei-

dungen, und an alle Bürger richte ich den

Aufruf: gehen Sie am 12..Iuni zur Wahl!
Georg Bac'hler

G e nt e i nd ev e rte t e r -V o r st e he r

Können Sie Schriden in
jeder Höhe ersetzen.

Generalagent
WILFEIEO BEYEB

23999 Niendorl Nt. 03
Tel.038425/345

oder
23966 Wismat

Dt.-Leber-Stt, 32
Tel. 03841/61 29 86

Scherben bringen nlcht immer Glück sondern oit eilre
gesa zene Bechnung Schon e ne k erne Unachtsam

ke t kann große Auswirkurgen haben
Dle Private Haflpf ichtvers cherung
der Provnzal schutzt Se und lhre
Fam! re vor den finanzie len Fo gen.
Fragen Sre uns. Wrr beraten S e um-
fassend Als lhr guter Nachllar snd
w r mmer eanz n lhrer Nähe

Eben typrsch norddeutsch

PR@VTNZ:LAL
Pailrcr ri-.rä: nanzgruope Al e S cherheit fLrr uns m Norclen

Das sollte sich jeder von uns rnerken: Frei-
heit und Demokratie gedeihen nur, wenn

man persönlich bereit ist, selbst Verantwor-
tung zu übernehmen und nicht Zweckpessi-

mismus zu verbreiten. Wie oft hörten wir in
den Gemeindevertreter-Sitzungen: hier tut
sich doch nichts! Ich sage: Seien Sie froh,
daß sich vieles nicht getan hat, denn sonst

hätte die Insel ihr Bild verloren.

Werte Abgeordnete!
Im Gegensatz zur überwiegenden Mehr-
zahl derer, deren Mitwirkung beim Aufbau
eines freiheitlich demokratischen Staats-

wesen sich in derTeilnahrne an derWieder-
vereinigun-esfeier im Festzelt am Haf'en er-
schöpfte, haben Sie Verantwortung über-
nommen und wußten bald: es kommt viel
Arbeit auf sie zu. nur in den seltensten

fs"r'"1";; ü;.*"'"nl
lnh. G. Buchholz, c Kir"chdor"f 348 

I

K*
löttnung"reiten: I

l;;;;;;:;;;; on oo _ 20 oo uhrl

iyr*l--9n'o-TrrC
Wir, die Politiker
Wenn nicht anders, werden wir regieren;

so, wie Raben krächzend tirilieren.
Jürgen Pump
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Sp*rt aktuell ,9P0PTff{r
Ergebnisse I. Männermannschaft
Poeler SV I - Post Schwerin 5:0
Tore: Thorsten Groth 2 x, Thorsten Jürgens 2 x, Nico Wilcken I x

Dahlberg - Poeler SV I
Tore: Pudschun2x, Possnien I x
PoelerSVI-Neuburg
Poeler SV I : Tiefbau Schwerin

Rehna - Poeler SV I

/"s P2ilfP SP0P77/fPt//t/S leä e. [/,

17.06. - 19.06.1994 auf dem Sportplatz
Kirchdorf

Freitag:
gegen

18.00 Uhr Lagerfeuer am alten Sportplatz
. Grillabend - zusätzlich Getränke für jung und alt
. Musik aus hauseigenem Akkordeon und Teufels-

geige zum Mitsingen (Notenblätter vorhanden)
. Pony-Reiten für unsere Kleinen

- bei schlechtem Wetter werden Zelte aufgestellt
19.00 Uhr Volleyball

Samstag:
9.30 Uhr Jugend-Fußballtumier

12.00 Uhr Essen aus der Feldküche
15.00 Uhr Fußballspiel

0:3

0:0
0:0
l:0

Damit ist der Poeler SV I aus dem Meisterschaftsrennen in der
Bezirksklasse ausgeschieden. Er wird aber die Meisterschaft trotz-
dem noch entscheidend mitbestimmen, weil der Poeler SV I noch
gegen beide Meisterschaftsfavoriten antreten muß (Neukloster und
TSG Wismar).

Die II. Mannschaft vom Poeler SV konnte endlich ihren ersten

Sie-e einfahren. Sie gewann am Himmelfahrtstag gegen Tesdorf
I : 0, Torschütze war Raik Sengpiel.

Aber der Abstieg ist schon länger besiegelt. Wir werden in der
nächsten Saison in der Kreisklasse spielen und hoffen, daß wir den

Aufstieg wieder schaffen.

In unserer Serie - Vorstellung verdienstvoller Mitglieder und

Sportler - stellen wir heute ein langjähriges Mitglied unseres

Sportvereins vor: Herbert Wilkens, genannt ,,8übe".

Bübe beging kürzlich seinen 55. Geburtstag. Auf diesem Wege
nachträglich unsere herzlichen Glückwünsche.

Seit 195 I ist Herbert Wilkens Mitglied in unserem Sportverein und
seit 1965 verantwortlich für den Fußballsport auf unserer Insel.
Dieses Amt übt er mit viel Umsicht und Gewissenhaftigkeit aus.

Die Fußballer mit ihren sechs Mannschaften sind die stärkste

Abteilung im Verein. Wir haben drei Mannschaften im Männerbe-
reich, eine Mannschaft A-Jugend und zwei im Nachwuchsbereich.

Alle diese Mannschaften müssen organisatorisch betreut werden,
das heißt, z.B. Spielerpässe, Anmeldungen, Sportbekleidung, Bei-
tragskassierung, sportgerichtliche Verhandlungen, Spielverlegung
und vieles mehr, muß koordiniert und unter einen Hut gebracht

werden. Vor allem die Betreuung im Nachwuchsbereich und das

Organisieren der Fahrten zu den Auswärtsspielen kostet viel Zeit
und erfordert Durchblick und Organisationstalent. Herbert Wil-
kens bewältigt dies seit Jahren mit Erfolg.

Hiermit danken wir Bübe für die geleistete ehrenamtliche Tätigkeit
und wünschen ihm vor allem Gesundheit, und daß er noch lange
dem Fußball treu bleibt.

Sportfreund Wilkens spielte bereits mit l7 Jahren aktiv Fußball im
Männerbereich.

An vielen Erfolgen, die unsere Mannschaften aufzuweisen haben,
hat er persönlich großen Anteil, z.B. Pokalendspiel in Dorf Meck-
lenburg 1983 Poel I gegen Bad Kleinen - 2 : 1 gewonnen: hier
kaufte Bübe als Torwart den gegnerischen Stürmern den Schneid
ab, was letztendlich mit zum Pokalsieg führte.

Und auch noch l0 Jahre später, mit 53, spielte Herbert Wilkens
aktiv in der II. Männermannschaft. Durch seinen Ehrgeiz und seine

Kampfgeist frihrte er seine Mannschaft zu zahlreichen Siegen und
Erfolgen.

Abschließend kann man sagen, daß Bübe Wilkens auf Poel ein
Stück Fußballgeschichte mitgeschrieben hat.

Helmuth Eggert

POELER SV - VFR WICKENRON.'. 
"f

19.30 Uhr Sommerball
Eintritt: 5,- DM (Kartenvorbestellung erwünscht)

Sonntag:
ab 10.00 Uhr Kinderfußballspiele mit Talentesichtung

gl ei chzei ti g
. Frühschoppen mit der Feuerwehrkapelle

12.00 Uhr
15.00 Uhr

. Torwandschießen

. Balljonglieren

. Slalomparkur

. Ponyreiten

. Mopedgeschicklichkeitsfahren
Essen aus der Feldküche
Große Gala unseres Pferdesports
. Reitvorführungen
. Pferde zum Anfassen
gleichzeiti g Kuchenbasar mit selbstgebackenem
Kuchen DER VORSTAND

ill'.T',:", "5"H'.?l'J 
B t I c K

lgglztrWahl: 
- ffi

SPD

Brigitte Schönfeld, Steffen Wiedemann, Karin Böhme, Helmut
Behnke, Josefine Odebrecht, Dietmar Koch, Udo Trost, Alfred
Odebrecht, Torsten Paetzold, Falk Serbe, Friedrich Kremer, Ga-
briela Stresing, Heinz Neubauer, Katarina Waldner, Michael
Waldner

PDS

Irene Rabe, Frank Wuttke, Brigitte Nagel

Parteilos
Als parteilose Einzelkandidaten stellen sich Joachim Saegebarth
und Georg Plath den Wählern.

Die Namen der Kandidaten der CDU und des Bauernverbandes

findet der Leser in dieser Ausgabe in den Artikeln der jeweiligen
P art e i bzw. V erei nigun g.

l:lj;"
,q.
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Er rPc K
ffi
Die Einheit der Vielfalt dieser Wählerliste

ist unsere große Stärke geger.rüber den

etablierten Parteien. Wir Menschen in den

Dörfern sind rnündig und viel kritischer als

manch einer glaubt. Deshalb stellen wir uns

Ihnen am 12. Juni 1994 zur Wahl.

Zur Erhaltung und Entwicklun-e der Insel

Poel ist bereits einiges auf den Weg ge-

bracht worden. aber es bleibt noch sehr,

sehr viel zu tun. Als Wählergruppe wollen

und werden wir auf kommunaler Ebene

entscheidend rnitwirken, die Interessen al-

ler Poeler Bürger zu vertreten.

Keiner politischen Partei verpflichtet, stel-

len wir uns folgende Ziele, die wir mit
Beharrlichkeit, Ausdauer und Fleiß in Zu-

kunft durchsetzen wollen. Eine harrnoni-

sche Entwicklung des ländlichen Raurnes'

insbesondere unserer Dörfer als Wohn- und

Arbeitsstätte, eingebettet in eine intakt zu

haltende Natur. das heißt für uns:

1. einen sinnvollen Ausbau der Infrastruk-

tur durch Fortsetzung der Erneuerun-e

des Straßen- und Wegenetzes auch inner-

orts, der Ver- und Entsorgutrgssystemel

Die Wählergemeinschaft
,,Bauernverband'6 stellt sich vor

8 der Schutz von Natur und Umwelt als

eines der Grundanliegen;

9. die Unterstützung del Vorl.raben der

Poeler Veteranen:

10. rnit Erfahrung und Kompetenz zu Kon-

zepten, Ideen und Investitionsvorhaben
Stellung zu nehtnen und Entscheidun-

gen für die weitere Entwicklung der

Insel Poel herbeizuführen.

Unser wichtigstes Anlie-een als zukünftige

Gemeindevertreter wird sein, die Gemein-

deverwaltung konstruktiv unterstützend'

aber auch kritisch kontrollierend zu beglei-

ten.

Wir wünschen uns für die kommende

Legislaturperiode eine aktivere Zusam-

menarbeit mit der Bevölkerung. Bitte spre-

chen Sie uns an und stellen Sie uns Ihre

Anliegen vor.

Um Ihr Vertrauen bewerben sich:

1. Dieter Moll
2. Eberhard Mirow
3. Dietmar Brauer
4 Evelin Willner
5. Wemer Kröning
6. Monika Lange.

-1.

2.

5.

7.

den Ausbau und die Neuansiedlung von

kleinen und rnittelständischen Betrie-

ben aus Handwerk und Gewerbe;

die Schaffung von touristischen

Einrichtungen. z.B. Buhnenbau am

Schwarzen Busch zur Verbesserung des

Badestrandes. Anlegestege mit Boots-

ausleihe, Rekonstruktionen, Erhaltung

und Pflege der Wallanlagen als histo-

rische Stätte und vieles mehr, was uns

und unseren Gästen dient;

die konsequente Beseitigun-e von Altla-
sten, Ruinen und Schandtlecken:

die Unterstützung der Maßnahmen im

Rahmen des Dorferneuerungsprogram-
lTles:

die Pflege und Förderung des Vereins-

lebens von Kultur und SPort;

die Kinder und Ju-eendarbeit zu fördem
(2.8. Erhaltung der Kindertagesstätten

zu sozialverträglichen Bedingungen,

Schaffung von Spielplätzen, Bereitstel-

lung eines Raumes ftir die Jugendli-
chen);

4.

Er r9c K
Interview

mit Brigitte Schönfeld, der SPD-spitzenkandidatin des Poeler SPD-Ortsvereins.

Bewerberin für das Amt des Bürgermeisters auf der Insel Poel

Brigittc Schön-

Jeld kundirliert

.fär das Biirger-
nteisteronü a4
der Irtsel

F ra u St'hönfelcl,S ie habe tt di e W u h I unt cle n

Listetrytlatz I auf cler SPD-Listc gev'ottnett

und möt'hten Biirgermeisterin auf cler Insel

Poel v,erdert, u'arum?

Ich habe den Listenplatz I in geheimer

Wahl gewonnen und bin sehr froh darüber,

daß viele Menschen da sind, die mir zur

Seite stehen wollen. Mit der Insel bin ich

schon seit meiner Kindheit verbunden. Im
Laufe der vielen Jahre haben sich viele

Freundschaften gebildet und vertieft. Ich

war immer begeistert von dem Urwüchsi-
gen und den Schönheiten dieser Insel. Die-

ses soll bestehen bleiben, denn eine Insel

lebt gerade von ihrem Grün, Biotopen,

Bäumen und Hecken. Die Natur, die wir auf

dieser Insel vorfinden, ist unser Kapital.

Viele Touristen kommen deshalb her. lch

möchte dem Schutz und der Erhaltun-e

unserer Natur -erößte Aufrnerksamkeit

schenken.

Aber nicht nur, denn es gibt noch so viele

Din-ee zr-r nennen. die auf der Insel beibe-

halten werden sollten. Es gibt auch sehr

viele Schwerpunkte. die geeindert werden

müssen.

Um nur ein paar zu nennen:

- Abbau der Arbeitslosigkeit

- gerechte Wohn- und Bodenpolitik

Wohnen im Alter

- Freizeitangebote für unsere Jugendli-
chen

- UnterstützungderGewerbetreibenden
auf der Insel

- Gleichstellung der Frauen.

An die Gleichstellung der Frauen möchte

ich den Wunsch, als Frau das erste Amt der

Gemeinde auszuüben, gleich anknüpfen.

Denn was unsere Männer in den vergange-

nen Jahren als Bürgermeister geschafft

haben, kann ich als Frau genauso gut. Es ist

zwar nicht alles auf einmal zu ändern, aber

wenn man mirdie Chance gibt, möchte ich

es unter Beweis stellen.

Stellen Sie sit'h clen Lesern des Poeler

Insclblottes ltitte kur: vor!

Ich stamme aus einer kinderreichen Fami-

lie, wurde im Juni 1957 in Wismar geboren.

Dort heiratete ich 1971 meinen Mann

Uwe. In Wismar wurden auch die beiden

Töchter Peggy und Kathrin geboren.

Seit fast drei Jahren leben wir hier auf der

Insel.

Unt ftir dos erste Ant der Genteinde :u
kanrlidieren, sollte ntan einige \/orttusset-

:tm7en e$iillen. Wie v'ar lhr ben(Ticher

Werdegang?

Nach Abschluß der Lehre im damaligen

VEG Groß Stieten nahm ich in derZeit von

1976 bis 1980 ein Ökonomiestudium auf.

Von 1980bis 1986 arbeitete ich alsKosten-
planer in der Verwaltun-e der HO. Seit 1986

arbeitete ich im Referat Agra und Boden-

recht im Landwirtschaftsbereich des Rates

des Kreises Wismar. Im Januar 1990 wurde

dann aus diesem Referat das Vermögens-

amt der heutigen Kreisverwaltun-e gegrün-

det. Im Rahmen der Weiterbildungsmög-
lichkeiten besuchte ich in Hamburg die

Verwaltungsfachschule. Darauf aufbauend

legte ich an der Verwaltungsfachschule
Güstrow die Prüfung zur Verwaltungsfach-
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angestelltin ab. Neben meiner Ausbildung
besuchte ich in Rostock weitere Kurse für
Dorf'erneuerung, Baulandgesetz, Planung
und Organisation in der Verwaltun-e. Auch
einen AbschlulS als Systernverwalter in der

Computertechnik wurde von mir absol-
viert. Derzeiti_e strebe ich ein Fernstudium
als Volksbetriebswirtin an.

Wus dertkett Sie, fulls die SPD int.luni tlie
Konntuttulu'ahl gau'itttten sollta. fiir tlic
Mettschert dcr Insel terbessent :u können?
Wtrs sollte verürultrt u'erclett uttd u'ofiir

u'erclen Sie sit'lt besonclers stark ntachett?

Nicht nur. wenn die SPD im Juni gewinnt.
sollte etwas für die Menschen verbessert
und verändert werden.

Es sollte sich die neue Gemeindevertretung
und der zukünfiige Bürgermeister Gedan-
ken über die von mir aufgeführten Punkte
machen und danach handeln.

In guter Zusammenarbeit mit der Gemein-
devertretun_e und der Verwaltung könnte
unsere Insel schnellel zur touristischen

Attraktion werden, wovon jeder einzelne
Bewohner unserer Insel profitieren kann.
Ich persönlich würde rnich ebenfalls fi.ir die
vorgenannten Punkte einsetzen.

Für ein Sozialamt auf der Insel würde ich
mich besonders stark machen. weil wir
darnit vielen Menschen echte Hilfelei-
stung irn Leben geben könnten.

Dieses Ittten'ieu' fiihrte Frit: KalJ, Bürger-
nteister der Genteinde Cügelou', liir das

,, P oe I er I ttselblatt " 
.

Liebe Poeler!

Die erste Wahlperiode nach der Wende ist
vorüber. Vielerorts wird Resürnee gezogen.

und es werden neue bessere Programme
erstellt.

FairnefJ war f ür den Wahlkampf angesagt-
ist es aber immer so? Kommunalpolitik-
das ist aufreibend und anstrengend.

Unausgeglichener Haushalt, viele unge-
klärte Ei genturnsverhältni s se. langw ieri-ee

und überjetzt schon mehrere Jahre dau-
ernde Klärungen von Grundstücken der
Treuhandanstalt und des Bundesverrnö-
gensamtes u.ä. fi"ihrten zu Unzufriedenheit,
weil E,rfolge oft zu lan-se auf sich warten
ließen. Wenngleich in jüngster Zeit diesbe-
züglich einige gute Ergebnisse erzielt wer-
den konnte, wie z. B. el.remaliges Armeege-
lände Schwarzer Busch - jetzl Kurklinik;
Übernahme der Häfen Kirchdorf und Tim-
mendorf in kommunales E,igenturn oder
die in Kürze anlaufende neue Bebauung des

ehemaligen Werkstattgeländes am Haf-en in
Kirchdorf.

Mit voller Gerneindekasse wäre bessere

Politik zu machen. Mit den uns gegebenen

finanziellen Möglichkeiten wurde, insbe-
sondere durch vielfältige Nutzuns von
Fördertöpfen des Landes und des Bundes,
begonnen, die Infrastruktur unserer Ge-
meinde zu verbessern. Einige Beispiele
seien hier genannt:

Wasselleitung Kirchdorf-Timrnendorf
und Kirchdorf-Kaltenhof-Schwarzer
Busch; Abwasserleitung Kaltenhof sowie
Kirchdorf Wismarsche Straße-Hat'en-
Krabbenweg; Lündlicher Wegebau und

sorlit Erschlief3ung aller Dörfer der Ge-
meinde mit f-ester StralSe und damit ver-
bunden die umfän,ereichen Neuanpfl anzun-
gen von Gehölzen an diesen neuen und
anderen Straßen; Schaffung von neuen

modernen Toiletten in Timmendorf und
Kirchdorf; neuer Schlickfang im Hafen

Kirchdorf: Erschließung aller kommunaler
Einrichtungen und ein Großteil Kirchdor-
fer Ei-eenheime rnit Fernwürme: Ausbau
des .,Hauses des Gastes".

Neben diesen Verbesserungen der Infia-
struktur wurden insbesondere auch Sanie-
rungen in den kornmunalen Einrichtungen
einschließlich der Wohnun-qen vorgenom-
men. Zu bedenken ist immer. dafi neben

den Fördenr.ritteln auch stets Ei-eenrnittel
durch die Gen.reinde zur Verfügung ge-

stellt werder.r müssen.

Durch die ABM konnten in den letzten
Jahren so mancher Dreckfleck beseitigt
und neue Anla-gen geschaf'ten werden. Unl
auf die Aussagen von Hern Wiedemann zu

kommen, rnöchte ich hiennit sa_qen. daß bei
Beaufiragung einer Fimra für diese Arbei-
ten. diese MalSnahrnen in Kürze nicht
durch-eeführt worden wären. weil kein
Geld dafür zur Verfi"igr.rng steht.

Es ist auch kein Geld da. um utopische
Gehälter an die Angestellten zu zahlen. wie
Sie behaupten wollen. Herr Wiedemann.
Jährlich ist mit dern Haushalt auch der Stel-
lenplan für die Angestellter.r von der Ge-
meindevertretun-q zu beschließen und von
der KommunalaLrfsicht beim Landrat zu

bestätigen. Mit derl Stellenplan sind auch

die Gehaltsstuf'en f'est-eeschrieben.

Ich möchte an dieser Stelle auch einmal
sa-qen, politische Entscheidun_een trifft
das Parlament rnit seinen Ausschüssen.
die Verwaltung hat die Beschlüsse durch-
zuführen. Wenn das Parlarnent in seiner
Gesarntheit als Opposition zur Verwaltung
stehen würde. wäre dies ein -qrofies Hemm-
nis. Deshalb kann nur eine Zusammenar-
beit törderlich sein. Die Abgeordneten und
auch die Angestellten haben sich in vielen
rechtlichen und wirtschafilichen Dingen
erst hereinfinden müssen, urr.r die oft zeit-
autwendigen und kornplizierten Aufgaben
lösen zu können. Von der Kreisverwaltung
sind ständig neue Auf-eaben in unsere

Verwaltung übernommen worden, wie
z.B. das Einwohnermelde- und Paßwesen.

Bußgeldstelle und demnächst auch die
Übernahme von Sozialhilfeaufgaben.
Treffender als das Zitat vom Schweriner
katholischen Weihbischof Werbs. welches
Herr Pastor Glüer irn Inselblatt veröffent-
lichen ließ, kann man es kaum sagen:

,.Ernüchterung und Enttäuschung sind kein
Grund. sich der Verantwortung zu entzie-
hen. Wo Menschen handeln, gibt es immer
auch Anlaß zur Kritik. Eine Ordnun-e, die
das Gemeinwohl fördern und die Würde
der Person schützen soll. braucht unseren

Einsatz. Bewähren wir uns darin gerade in
unruhicer Zeit."" WahlslBiircernteister

Bekanntmachung
Die Gemeinde Insel Poel gibt bekannt,
daß ab Mitte Juni 1994 Baugrundstücke
im Gebiet des B-Planes Nr. I - Oftsrand-
bebauung Kirchdorf - verkauft werden.

Interessenten können noch einen formlo-
sen Antrag an die Gemeinde Insel Poel
richten.

Bereits vorliegende Anträge werden be-

rücksichtigt.

WahlslBürgermeister

Suche
2 t 1.,-Zimmerwohnung

auf der Insel Poel

Angebote bitte an
Frau Faust

23999 Fährdorf
Haus-Nr. 18

Suche Bqulond oder Hous auf
der lnsel Poel.

Angebote bifte unfer der
Tel.-Nr.: 07152/51029
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Sicher in die Zukunft

CDU
Die Kandidaten der Christlich Demokrati-
schen Union Deutschlands zur Gemeinde-

wahl am 12. Juni 191)4 auf der Insel Poel

stellen sich Ihnen vor.

Arthur Nass. 55 Jahre, Elektromeister,
wohnhaft am Schwarzer Busch.

Dieter Wahls, 54 Jahre, Diplomlandwirt,
wohnhaft in Kirchdorf,

Hilmar Bruhn, 39 Jahre, Installateurmei-
ster. wohnhaft in Fährdorf,

Fritjof Koal, 30 Jahre, Elektroinstallateur,
wohnhaft in Kirchdorf,

Heike Koth, 32 Jahre, zahnärztliche Helfe-
rin. wohnhaft in Kaltenhof,

Dr. Horst Gerath, 52 Jahre, Diplomland-
wirt. wohnhaft in Malchow,

SR Emst Dörffel, -54 Jahre, Arzt, wohnhaft
in Kirchdorf,
Albert Saar, 38 Jahre, kaufmännischer An-
gestellter, wohnhaft am Schwarzer Busch,

Karl-Detlev Runge, 52 Jahre, Handwerks-
meister. wohnhaft in Fährdorf,

Georg Mikat, 46 Jahre, Selbständiger.
wohnhaft in Kirchdorf.
Hartmut Frank, 29 Jahre, Diplom-Inge-
nieur. wohnhaft in Niendorf,

Inge Slomka, 52 Jahre, Gewerbetreibende,
wohnhaft in Kirchdorf.

Ute Vehlhaber, 36 Jahre, Diplombetriebs-
wirtin, wohnhaft in Tirnmendorf,

Regina Plath, 36 Jahre, Postzustellerin,

wohnhaft in Wangern,

Angelika Fritsche. 37 Jahre. lng.-Ökono-
min, wohnhaft in Weitendorf.

Es stellt sich eine engagierte und dynami-
sche Mannschaft bekannter und angesehe-

ner Poeler Bürger zur Wahl.

Sie lieben ihre Heirnat und wollen daher

alles für ihre und unsere Insel tun. Alle
haben ihre Erfahrungen seit der Wende, die

wesentlich dem CDU-Vol'sitzenden und

BundeskanzlerHelmut Kohl zu verdanken

ist, gemacht. Dabei hat ein jeder von ihnen

sich erfolgreich unter den neuen Gege-

benheiten der Wirtschafts- und Verwal-
tungsformen behauptet. Weil die neuen

Kandidaten z.T. mit der vergangenen und

gegenwärtigen Verwaltung und Führung

unserer Insel nicht zufrieden sind, treten sie

an und wollen es mit der Krafi und den

klugen Gedanken der Inselbevölkerung
besser machen.

Über die Zielstellungen für die spätere

Tätigkeit geben alle Kandidaten in Vor-
stellungsgesprächen und Versammlungen
gerne Auskunft.

Ein besonderer Höhepunkt ist die Bürger-
versamr.nlun-e am I . Juni um 19.00 Uhr im

,,Haus des Gastes" in Kirchdorf. Dort be-

grüßen wir den Ab-qeordneten des Deut-
schen Bundestages Helmut Larnp. Wir
hoffen, viele Bür-eer unserer Insel auf die-
ser Versammlung zu begrüf3en.

Das Programm der CDU für die komrnen-

de Wahlperiode beinhaltet folgende
Schwerpunkte:

Handwerk, Handel und Gewerbe

werden wir auf derlnsel zu einem stabilen

Wirtschaftsfäktor entwickeln. um die Fi-
nanzkrafi der Gemeinde zu sichem und

Arbeitsplätze zu schaffen.

An erster Stelle steht dabei, das heirnische

Gewerbe und die Neuansiedlun-g von Be-

trieben durch das Ausweisen und Schaffen

von Gewerbef'lächen zu fördern. Die Nut-
zun-q von ehemal igen landwirtschaftlichen
Produktior.rsstätten sol lte hierbei unbed in-et

Berücksichti gung finden.

Fremdenverkehr und Tourismus
stellen neben den.r einheirnischen Gewerbe

die zweite wirtschaftliche Grundlage der

Insel dar.

Durch Neugestaltun-s und kontinuierliche
Sauberhaltung der Strände und Nebenbe-

reiche. durch Schaffun-e eines Rad- und

Wanderwegenetzes sowie durch Erweite-
rung des kulturellen An-gebotes werden

wir diesen wirtschaftlichen Zweig attrakti-
ver gestalten.

In diesem Zusammenhan-e sind die baufäl-
ligen Objekte, z.B. am Schwarzen Busch,

in Tirr.rmendorf und Gollwitz, kurzfristig
einer zweckmäf3i-een Verwendung durch

erneute öffentliche Ausschreibut:rg zuzu-

führen.

Die CDU setzt sich für den sinnvollen und

kontrollierten Einsatz der ABM-Kräfte ein.

urn die touristische Entwicklun-q voranzu-
treiben.

Bauwesen

speziell der private aber auch soziale

Wohnungsbau ist durch Bereitstellen von

Bauland voranzutreiben. Die Sanierung

und Modernisierung der -eemeindeeigenen
Wohnungen werden fort-eeführt. Wir set-

zen uns ein, daß die Möglichkeiten im Rah-

men der Dorferneuerun-e voll aus-eeschöpft

werden.

Schutz unserer Natur
durch Bewahren einerökologisch intakten

Umwelt ist neben der wirtschaftlichen
Stärkung der Insel unser Hauptanliegen.

Umweltschutz und wirtschaftliche Ent-
wicklung betrachten wir als Einheit.

Schwerpunkte sehen wir dabei:

- im Ausbau des Abwassemetzes.

- in der Sanierung der Kläranlage,

- in der Unterstützung der Gründung
eines Landschaftspflege- und -gestal-

tungsbetriebes zur Reinhaltun-e der

Strandbereiche und kommunalen Anla-
gen.

Gesundheit und Soziales

Die zweckdienliche Nutzung der

Vieth'schen Stiftung ist unser Anlie-een.

Wir halten es für dringend notwendig. die
Voraussetzungen für die Ansiedlung einer

Apotheke zu schafTen.

Jugend, Sport und Kultur
Wir sichern die Erhaltun-e der bestehenden

Sport- und Kulturgruppen sowie der Kul-
turstätten.

Sie, liebe Poeler. kennen unsere Kandida-
ten, sei es volll gemeinsamen Schulbesuch,
von der Arbeit oder aus dem Wohn-eebiet.

Geben Sie den CDU-Kandidaten Ihre drei

Stirnrnen. Sie haben auch die Möglichkeit,
drei Kandidaten jeweils eine Stimme zu

geben. Tragen Sie lhre Wünsche und

Vorschläge an unsere Kandidaten heran.

damit diese nach der Wahl eine effektive,
sachbezo-eene Inselpolitik für uns alle ma-

chen können.

I ltr C D U -O rt st'orstand

Biete l-Raum-Tauschwoh-
nung in wismar,
mit Fernheizung und Warm-
wasser,
Suche gleichwerfige Woh-
nung in Kirchdorf,
Zuschriften an Hilde Pefers,
Wismarsche Sfr, 5,
23999 Kirchdorf

lhr Vertrouen
ist uns Verpflichtung!

@.2",1gt%nvtt
Bestottu n gsu nternehm en

Tog und Nochl
Tel.: 03841/61 3477

Mühlenstroße 4l - Wismot

Tischlerei Possnien
Tel.:371

Fahrrad-Runge
Zu,e it'äde r, Kf:-T e i I e, B oot smotore n

K. Runge. Oertzenhof Nr. 3.23999 Kirchdorf

Tel./Fax: 0384251292

Fahrradverleih: pro Tag 5,- DM

Anhängervelle ih: Taq 20,- DM
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ffi nr iridbif,
BESTATTUNGS/NSTITUT

ERD., F EU ER. U N D U RN EN SEEB EST ATTU N G EN

üaEnrüunuucEN tM tN.LtND AUSIAND

ERLED tG u N G D e n r o nw utr Är p,u

B EST ATT U N G S.V O RSO RG E - R EG E LU N G EN

Schweriner Straße 23 .n97A Wismar
Telefon (0 38 41) 76 32 43 + 16 3CI 9L

Telefon nachtsAVochenende {0 3B 41) 76 32 43

Zucht- und Reitbetrieb
A, und G, Ploth Timmendorf

Tel, 0 17 1 17 25 99 55 und 0384251392

Ab 4. Juli neue Tel.-Nr. 038425/20392

Töglich Kutsch- und Plonwogenfohrten
Reithollenbetrieb und Touristik

Pferdepension
Ausbildung von Reiter und Pferd

Fochgerechte Hufpflege und Beschlog

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Insel Poel!

Eskannnurgutsein.wennBi-ir,gerunsererGemeinde sichGedan- Nur zurlnfonlation:unsereGehültersindtariflich ausgearbeitet,
ker.rüberdieProbleme,ALrfgabenundArbeitsweiseder Gemeinde- die Einstufiur-een elfol-een nach ,cesetzlicher Mal3gabe, wercler.r

verwaltung machen und dazu ihre Meinung är"rf3ern. stiindi-g von der Kreisvelwaltune geprüfi r,rnd keiner von uns kann

Gesunde Kritik hat noch nie -eeschadet, int Ge-genteil. das kann nur sicl.r ein ..utopisches Gehalt" selbst aussuchen.

positiv wirken. Jedoch wie Stet-ten Wiedemann als neuer Bi"ir-eer Unsere Gerneindeverwaltung kann auch jeder berufstäti-re Bür-eer

unserel' Insel seine Meinun-e in der letzten Aus-eabe des Inselblattes auf suchen. z.B. - fälls nicht bekannt - an jedem Donnelstag bis
darlegte - speziell zr-rm Defizit im Gemeir.rdehaushalt - hat wohl 18.00 Uhr. Der Donnersta-9 wurde bewul3t gewählt. weil die mei-
clie Grenze der vernünftigen Kritik r"rncl cles -gesunden Menschen- sten Ar.ntel bzu'. Kreisverwaltun-e arr Dienstag lan-ue ÖfTrrrrngszeit
verstaudes r-rm einiges überschritten. lraben und sich diese sornil nicht tiberschneiden.

Er maßt sich an. von einer.r.r ..sichtbaren Chaos. das aLrf die absolr-rte

Konzeptlosigkeit derCDU-geführten Verwaltung zuriickzufiihren
ist" und ,.clie Denk-ur.rd Arbeitsweise der Mitarbeiterinnen uncl

Mitarbeiter jecler Bescl.rreibun-t spotten" zu schleiben. Uns ver-
wunclert diese Meinung um so mehr, da Herr Wiederlann einer-
seits so lange noch -ear nicht auf der Insel ist und anclererseits seine
weni-een Besuche in der Verwaltun-g nicht zunt Anlaß nehrnen

kann, um sich ein Urteil zr.r erlauben. Auf-trund des letzten Ab-
schnittes von Herrn Wiedemanns Artikel. der clie Wahl anr 12. Juni
betrifft, nehmen wir daher an, dalS dies clie ununtstrittene Meinung
der SPD der Insel Poel ist, zurnal cliese Auf1assun-g von Herrn
Wiedernann auch in den Wahlplogr.rntmen der SPD zr-r lesen ist.
Solche Ar.rl3elun-gen verwuncleln uns nicl-rt nur. sonciern lasser-r

auch große Bedenken autkommen. wo das hinfi"ihren soll. In einer
Gemeinde, wo fäst jeder jeden kennt, sollte rnan meinen. wir
arbeiten rniteinander für'das Vorwärtskommen unserer Re_eion und
nicht gegeneinander.

Verwunderlich ist außerdeln. dafi Herr Wiedemann in seinen Bei-
spielen u.a. seir.r Problem und das seines zukünfti_ren Schwiegerva-
ters. Herln Kandler, vordergründi-u anspricht. Seine Darstellun-e
entspricht zudem nicht ganz den Tatsachen. Es wäre immer
an-gebracht, vorher eingehende Recherchen anzustellen. ehe nran
andere Mitmenschen in Mißkredit bringt. Ebenso verhält es sich
mit den AB-Maßnahmen. Hierzu gibt es Richtlinien und Gesetze,
die Herrn Wiedernann völlig unbekannt sind.

Sehr bekannt da-eegen sind Herrn Wiedemann anscheinend die
Gehälter der Angestellten der Gemeindeverwaltun-u. Toll! Wenn
diese so,,utopisch" wären, hätten wir uns in den letzten Jahren nach
der Wende -sründlich saniert. so daß wir in den ,,Ruhestand"
eintreten könnten und brauchten uns nicht ständigen Verun_elimp-
fungen, wie z.B. unqualifiziert, bürgerunfreundlich, desinteres-
siert und dergleichen mehr, auszusetzen. Der Mensch kann r,'iel

aushalten, aber irgendwann ist die Schmerz-grenze bei jedem eneicht.

Eigenarti-t erscheint uus nur. rvenn uach Meinung von Herrn
Wiedemann so viele Btir_eer nrit der Art und Weise des Albeitens
der Velwaltung Lrnzufrieden sind. dalS kein Bi-irger kommt und uns

diese ..Mißstände" von Angesicht zn An-eesicht clarle-{t. Nurr. wie
auch irnmer. iedenfalls bemühen sich die Mitarbeiterinnen und

Mittrrbeiter der Gerreindeverwaltung mit bestenr Wissen uncl Ge-
wissen. den Bürgern zir helfen und ihle Anlie-een. gleich welcher
Art. rnöglichst scl.rnell und unbürokratisch abzuarbeiten. DalS die-
ses nicht in jedem Falle so rnö_elich ist. wie wir das gelne hätten.
liegt nicht zuletzt - je nach Problernatik - an Einhaltun-t von Fristen
uncl Gesetzen.

Aber nach wie vor sind wir für.jede vernünfii-se Kritik dankbar und
un'r so mehr. rvenrr daneben auch ein durchführbarer Vorschla-u

steht. Lur es besser zu machen. Und Fehler ntacht sicherlich jeder
ir'eendwan.' darür sind 

;:,',i)i,y;::,1,))'),,. 
",,,,,,rtctcv,u.uttutt,q

'.'':'. , ,.,..

Zeicltnuttg : Annc-Marie Röpcke
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H. vLz.l ich.
Gl^ckw ünsche

zum Qeburtstag
Monat luni 1-994

Sievert, Elisabeth;
Peters, Gerhard;
Flechner, Martha;
Pöhl, Minna;
Austin, Emma;
Tramm, Frieda;
Buchholz, Emma;
Wendt, Elisabeth;
Pankow, Martha;
Sander, Paul;

Simonowski, Alfred;
Baumann, Wilhelm;
Radam, Elfriede;

Oertzenhof;
Kaltenhof;
Kirchdorf;
Kirchdorf;
Gollwitz;
Kirchdorf;
Oertzenhof;
Wangern;
Fährdorf;
Kirchdorf;
Kirchdorf;
Kirchdorf;
Kirchdorf;

2. Juni;
5. Juni;
6. Juni;
8. Juni;

1 1. Juni;
1 1. Juni:
12. Juni:
16. Juni;
23. Juni',
23. Juni;
25. Juni;
28. Juni;
30. Juni;

'76 Jahre

70 Jahre

87 Jahre

82 Jahre

94 lahre
81 Jahre

91 Jahre

1'7 Jahre

90 Jahre

7 I Jahre

70 Jahre

74 Jahre

96 Jahre

Warum feiern wir Grundsteinlegungen?

Unsere Vorfahren glaubten, eine Art Erdengott würde sich durch

einen Hausbau belästigt fühlen und Unglück über die Bewohner
bringen.

Um diesen Gott nun gütig zu stimmen, brachte man ihm zumeist

Tier-, aber auch Menschopfer. Knochenfunde in den Gemäuem

von alten Gebäuden lassen den Schluß zu, daß die Gebeine der

Opfer eingemauert wurden. Heute werden bei Grundsteinlegungen

zum Teil noch Pläne. Abschriften von Urkunden oder andere

Schriftstücke eingemauert. t.p.

Die meisten

unserer Fehler

erkennen und

legen wir erst donn

ob, wenn wir sie

on onderen ent-

deckt hoben.

Sprucfr

Monots

Ein großes Dankeschön an Familie Behrendt
Sehr geehrter Herr Bürgermeister!

Am 24. April 1994 ist mir auf der Heimfahrt von einem Nordsee-

Urlaub, auf einem Rastplatz der A 1, meine Handtasche verloren
gegangen. Erst nach 400 km wurde der Verlust von mir bemerkt.

Haus- und Autoschlüssel, sämtliche Papiere, Geld, Schecks etc.

waren der Inhalt dieser Tasche.

Ich brauche Ihnen nicht zu schildern, wie mir zumute war. Daß

Leute aus Ihrer Gemeinde die Tasche gefunden haben und unver-
sehrt an mich zurückgeschickt haben, ist der Grund, mich an Sie

zu wenden.
Meinen persönlichen Dank habe ich Familie Behrendt aus Mal-
chow, Nr. 8, schon übermittelt. Sie möchte ich zu solchen Gemein-
demitgliedern beglückwünschen und Sie bitten, meinen aufrichti-
gen Dank an Familie Behrendt zu veröffentlichen.

Aufgelesen
aus dem ,,Conservations-Lexikon für alle Stände"

- von Heinrich Baudis -
Schminken oder unnatürliche und lächerliche Mittel, deren sich

vomehmlich eitle, häßliche oder ältliche Frauenzimmer bedienen,

um theils ihrer Haut eine lebhaft blühende Röthe, theils ein

-elänzendes schönes Weiß zu geben, haben oft einen höchst nachtei-

ligen Einfluß auf die Gesundheit, weswegen sogar ein Verbot von

Seiten der Polizei zu wünschen wäre.

Metallische Schminke, äußerlich auf die Haut gerieben, zieht sie

zusammen und macht sie steifer, vorzüglich leiden dabei die

Nervenwärzchen der Haut, welche ihre Empfänglichkeit für den

Reiz verlieren.

Blei- und Wismuthschminken wirken aber auch auf das Gehirn
und können dadurch viel Unheil anrichten.Mit fi'eundlichen GrtiJSen Gerda-Anna Bartl

Schlosserei und Autowösche
Georg Plqth Niendorf

Tel. 03 B42s / 392

Ab 4. Juli neue Tel.-Nr. 038425/20392

o Metoll- und Stohlbou
ouch in verzinkter Ausführung

o diverse Reporoturen für Londwirtschoft,
Housholt und Gewerbe, Hufbeschlog

?ttoDE
?AUS

^4lEBlcH
Kirchdorf, Mittelstr. '15 +

Wir bieten
. Damen-Blusen ab 9,95 DM
. T-Shirts ab 9,95 DM
. He. Da. Ki. Shorts ab 14,90 DM
. Herren Slip 3er-Pack ab 14,90 DM
. Kinderschlafanzüge ab 14,90 DM
. Herren Camping-Hemden ab 34,90 DM
. Badebekleidung
. Kosmetik im Angebot
. Artikel für 0,99 DM sortiert

Öfinungszeiten:

Mo-Fr O9 OO-12.00 Uhr

und 13.00-18.00 Uhr

Samstagwieder
geöftnet

10.00-13.00 Uhr
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För plattdütsch Fründon So'n hartliches Gefduhl
Ick weit noch hüt woans dat wier,

vör gaude sößdich Johr'n un mihr.

Dor is so'n hartliches Gefäuhl

ut Kinnertied up Insel Peul.

Un as ick nu nah männig Johr'n

künn wedder up dei Insel fohr'n,

dunn seihg ick dor dei ollen Straten,

ok Minschen hew ick wedderdrapen.

Dat Hus, wo eins ick bün _eeburen,

steiht fast noch in sien'ollen Muern.

Dei Böm dorvör reckt sick in' Häben,

as wier dei Tied hier stillstahn bläben.

Achtern hogen Wall duckt sick dei Kark

un binnen tönt dat Örgclwark.

Dei Haben un dei Darnperbröch,

halt rnänniglich Besinnen tröch.

Dei Küst is dor mit wieden Strand,

wo ick e ins spelt, in' flenen Sand.

Dei ,,Swarte Buscl.r" steiht ok noch hier,

as dat vör lange Tieden wier.

Nu treckt mi wedder dat nah Peul

ut so'n hartliches Gefiiuhl.

H u tts-U I ri c lt Karbarg,

Inseldokter Hurtzig
Machmal möß Dr. Hurtzig ok tierärztlich
ran, denn up Peul un in Dreveskirchen
geiw dat keinen Tierarzt. EinZäg, dei sick
an'n Stacheldraht dat Ütel upräten harr.
hett hei neiht un ok anner Gebräken bi dat

Dörpveih möß hei behäben.

In'ne Spräkstunn hülp em sien Fru Marian-
ne un Magdalene Gössel un späder Fru Elli
Weinert, weil Magdalene siehr fiüh dod
blieben ded. Dei Grupp wier inspält un

di"ichdig; ahn disse Hülpslüüd wier Hurtzis
upsmäten wäst. Ok dei Häban.rm Fru Bud-
nik un dei Krankenswester Fru Hückstädt
hürten tau siene Mannschaft.

Dei Htibanmt Frtt Budttick, littks, tut clci

Gcmeinclesu'cstcr FrLt Hiit'ksttirlt heltbctt
up'n Petrler Mttrkt nttinttignnl tuu duutt
Itadcl.

Hurtzig wier bi lütt un grot beleiwt. weil hei

bi aller Iernsthatiigkeit sienen Hur.nor

sprriken liiut. Weil dunntaumals noch
all'ns knapp wier, bröchen em dei Lüi.id
mal ein Sttick Boneroner'n Stück Speck
un dei Fischers versorgten ern rrrit Fisch.
Herbert Waack ut Fähldörp, wi säden

Schweinernax tau enr. harr't in't Krüz un

bannige Ischiasweihdaa-e. Hurtzig hett ern

i-innersöcht un säd: ,,Büx dal!". un hett em
'ne Sprütz in'ne Moorsback verpaßt. Her-
bert, dei noch inköpen söll, güng los, dei

;${4 "

Sprütz fün-q an tau wirken, dei Weihdaa-e

wüern weiniger. So keik hei noch in'n
Kraug bi Otto Groth in un läut sick mit sien

Kumpels den'n Koem un dat Bier smecken.
Hurtzig. dei kort vör Meddag bi Minna
Groth Husbesäuk maken wull, keum in'n
Klaug un Herbert seihg em in dei Dör
stahn, em wüer ganz benaugt un hei hett
sick bannig verfiehrt. Oewer Hurtzi-e
neuhm em den'n Wind ut dei Sägel. wieste
up dei Koemgläs un säd: ..Dei Medizin
helpt männi-emal äbenso gaud as mien
Sprützl" Dormit har hei dei Lacher up

siene Sied un dei An-selägenheit wier gaud
oewerstahn.
Dei beiden Fährdörper Ede Steinhagen.
tau em süden wi Stöver. un Paul Waack.
dei Minschenfiiiter heiten ded. keumen
nrit ehr Kriizu'eihdaag nah Hurtzig. Sei

wüern ünnersöcht; Ede krei-c 'ne Medizin
verschriiben un tau Paul siid hei: ..8üx dal!
Oewer nich so wiet. stinst u'ard dat hier
noch stinken!" un dornrit kreig hei 'ne

Sprtitz verpaßt.
Dei ierste Mittrvoch in'n September wier
iimrner Peuler Markt. För dei jungen
Lüüd wier dat dei Fierda,e von't ganze

Johr. Dat wier oewer ok ein Da-e. wo
afriikent wiier. Dei Striederien. dei sick
in't Johr ansammt harrn wüern an dissen
Dag uprükent. Peuler Markt meuken dei
Geschäfte up Peul medda-ss tau un dei
Landarbeiter harrn ok frie. sowiet dat
Veihfaudern nich dorünner lieden ded.
dei Fischers sägelten dissen Dag nich rut.
Dr'. Hurtzig rnöß sick up dissen Dag instel-
len; manch bläudigen Kopp möß hei be-
plastern. Gusch Krüueer harr'nst up'n
Markt r.niehrere Messerstiche bibröcht.
keiner wüf3 so recht. wer dat west wier.
Hei bläu as so'n Swien un Hurtzi-e wier
alarmiert wurd'n. Dei keum mit sienen
Verbandskuffer. Gusch leig ir.rtwischen
in'e Gaststuf bi Otto Groth up'n Disch,
wo Hurtzig enr i-innersöcht, behandelt un

verbunden hett. Dei Peuler Malkt oewer
güng wierer. as wenn nicks wüst wier.
In'e Juli-Zeitung vertell ick wierer.

ReinltoId Frueclerich

,9ayfnnl //arToarlt
Kfz-Meister

Kfz- und Korosseriereporoturen
Abschleppdienst und Ersotzteilverkouf

,,,,,,,* 
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?|":)":i-:-:l:'YW' 

Me rced e1

Dat kettelt ümmer wedder

Dei Minsch geiht ümmer wedder bi
un lett nich af von Slägerie.

Hei süht twors däglich grote Not,

spält liekers driest mit Vadder Dod.

Ok wenn wi dat intwischen weiten.

Dat geiht ok anners, ahn tau scheiten.

Gäben oewermäudig mit'n Schacht,

wi sülben uns 'ne dägte Dracht.

Un hett dei Minsch 'ne Frädenspiep,

viellicht mit Nawer in'e Gäng'n.

Haugen's annerswo sick wedder riep.

tau'n bläudig Starben dortauland'n.

Jürgen Pump

Vermittlung Yon Leihwogen: -

olle PKW-Typen - LKW bis 8 t

Verkouf von Johreswogen 'fr

23999 Neuhof / lnsel Poel
,! L iir o*l
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Kindheitserinnerungen aus dem Doktorhaus

Der ,,getüdertett Rolf
- von Dr. Eva Thormann-Spiegelberg -

Bruder Rolf war vbn allerfrühester Kindheit an beseelt nur von

dem Gedanken, die Welt um sich herum zu entdecken. Und es gab

für ihn kein nicht zu überwindendes Hindernis, sich von zu Hause

zu entfernen, sei es das große Einfahrtstor vorne unbemerkt zu

passieren oder die stets verschlossene hintere Gartenpforte an der

Begrenzung zum Cords'schen Acker bzw. dem von Alfred Cords

von uns ?? gepachteten Acker, denZaun dort oder die Rosenhecke,

die einige kleine Schlupflöcher enthielt. Die große Greteschwe-

ster erinnert sich noch heute an die vielen Male, die sie ausgesandt

wurde, das Brüderchen Rolf aufzuspüren und heim zu bringen.

Unsere zwei in den Notzeiten der 20er Jahre angeschafften Ziegen
lagen eines Abends steif, alle viere von sich gestreckt, also

verendet auf dem Rasen. Wir Kinder hatten sie offenbar mit
irgendwelchem untauglichen Grün oder mit Blumen zusätzlich
gefüttert und vergiftet. Die zwei Ziegenketten blieben übrig. Und
dem ,,findigen" Vater kam die Idee aus An-est diesen Sohn zu

verlieren, ihn an der großen Kastanie am Rande der Bleiche an die

Kette zu legen. Auf dieser Bleiche lagen immer Bettwäsche,

Handtücher, Windeln und Höschen zum Bleichen. Wie umweltbe-
wußt damals schon, den Sauerstoff als Bleichmittel zu benutzen.

Diese, inzwischen riesengroß gewachsene Kastanie steht heute

noch als vertrockneter Baumriese wie ein Mahnmal an gleicher
Stelle.

Diese Tatsache des ,,Getüdertseins", des Freiheitsentzuges war

besonders für Rolf ganz, ganz schlimm! Und er lief wie ein

Hundchen einen Trampelpfad an äußerster Peripherie.

Rolf war mir wie ein Zwillingsbruder, und ich hatte grißtes
Mitgefühl ftir ihn und hockte viele Stunden bei ihm, um ihn zu

trösten.

Kundendienst für Poeler Sommerfrischler
Das Wetter aus dem Hundertjährigen Kalender

- aufgelesen von Jürgen Pump -

endlich wieder ein schöner
Tag
wiederum starker Regen

bis 6. Juni: rauh aber klar
schön und warm
unbeständig

bis 14. Juni: morgens recht kühl, tags

wird es wärmer
15. Juni: Tag und Nacht Regen

morgens recht kalt, aber der Regen hört
auf
endlich wieder schöne warme Tage
wiederum steter Regen
sehr kalt
Regen, Regen

2.

-1.

7.

8.

9.

16. bis 20. Juni:

21. und 22. Iuni:
23. und 24. Juni:
25. Juni:
26. bis 30. Juni:

ttNEUEROFFNUNG
R. KOPNICK - U. TROST GMBH

- HEIZUNG - SANITAR -
WIR ZIEHEN UM!

Unsere neue Anschrift lautet: Firma
R. Köpnick - U. Trost GmbH

- Heizung - Sanitär -
Gewerbegebiet Hoher Damm
23970 Wismar
Tel.: 03841-200207
Fax: 03841 -200208

Zur Geschäftseröffnung laden wir alle Poeler am I
offenen Tür recht herzlich

Eine umfangreiche Heizungs- und Sanitär-Ausstellung der Hersteller: BROTJE, VAILLANT, EWFE-

Brennwerttechnik, A-S Wannentechnik, F. Grohe (Armaturen), HÜPPE-Duschen und eine große
Auswahl an Fliesen wird Sie erwarten.

Am Samstag, dem 1 1 . Juni, ab 10.00 Uhr spielt zum Frühschoppen die Poeler FEUERWEHRBLAS-

KAPELLE auf.

Auch weiterhin halten wir uns selbstverständlich auf Poel für unsere Kunden bereit. Sie erreichen
uns in der Reuterhöhe 2 unter der Telefon-Nr. 038425-320.

ACHTUNG: AB DEM 4. JULI 1994 NEUE RUFNUMMER lN KIRCHDORF 038425-2O32O

l. und 12. Juni zum Tag der
ein.

Umwelt
schützen'

Kosten

"ffiö
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Wahlbekanntmachung
Am 12. Juni 1994 finden in der Gemeinde
Insel Poel die Walrl zum Europäischen Par-
lament, die Volksabstimmung über die
Landesverfassung von Mecklenburg-Vor-
pommern und die Kornmunalwahlen (Ge-
meindewahl, Kreiswahl) statt.

Die Kommunalwahlen und die Abstim-
mun-g über die Landesverfassun-e dauern
von 8.00 bis 18.00 Uhr.
Die Wahl zum Europäischen Parlament
dauert von 8.00 bis 21.00 Uhr.
Das Wahlgebiet der Insel Poel bildet einen
Wahlbereich mit 4 Stimmbezirken:

Stimmbezirk 001

Waltlraunt: Kita ,,Lütt Matten"
Verbindungsstraße 4, Kirchdorf

Stimmbezirk 002
W ct lt lra um : Realschule
Straße der Jugend 5, Oertzenhof

Stimmbezirk 003
Wa h I ra um : Versammlungsraum der Nord-
deutschen Pfl anzenzucht
Haus Nr. 1 1, Malchow

Stimmbezirk 004
Wahlraunt:Diensträume der
schutzpolizei

Wasser-

Strand Nr. 18, Timmendorf
In den Wahlbenachrichtigungen, die allen
Wählern bis 23. ll4ai 1994 zugesrellt wur-
den, sind der Stimmbezirk und der Wahl-
raum angegeben, in dem der Wahlberech-
tigte zu wählen hat.

Jede wahlberechtigte Person, die keinen
Wahlschein besitzt, kann nur in dem Wahl-
raum des Stimmbezirkes wählen, in dessen
Wählerliste sie eingetragen ist.

Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichti-
gung und einen amtlichen Personalausweis
oder Reisepaß bereitzuhalten. Die Wahlbe-
nachrichtigung soll bei der Wahl abgege-
ben werden.

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahl-
raumes die amtlichen Stimmzettel ausge-
händigt. Bei der Wahl zum Europäischen
Parlament wird zum Stimmzettel auch ein
U mschlag ausgehändigr.

Für die Gemeindewahl und die Kreiswahl
haben die Wähler drei Stimmen. Sie kön-
nen ihre drei Stimmen aber auch auf mehre-
re Bewerber desselben Wahlvorschlags
oder verschiedener Wahlvorschläge vertei-
len. Es istjedoch zu beachten, daß bei Ab-
gabe von mehr als drei Stimmen der Stimm-
zettel ungültig ist. Die abgegebenen Stim-
men werden durch Ankreuzen zweifelsfrei
gekennzeichnet.

Bei der Wahl zum Europäischen Parlament
hat jeder Wähler eine Stimme. Er gibt seine
Stimme in der Weise ab, daß er auf dem
rechten Teil durch ein in einen Kreis gesetz-
tes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig
kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag
sie -eelten soll.

Die Abstimmung über die Landesverfas-
sung erfolgt in der Weise, daß der Wähler
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz
seine Stimme eindeuti,e kenntlich macht.

Alle Stimmzettel müssen vom Wahlbe-
rechti-qten in einer Wahlzelle des Wahlrau-
mes unbeobachtet gekennzeichnet und in
gefaltetem Zustand so in die gekennzeich-
nete Wahlume gelegt werden. daß die
Kennzeichnung von Umstehenden nicht
erkannt werden kann.

Wähler. die einen Wahlschein haben, kön-
nen die Wahl im Wahlbereich. für den der
Wahlschein _eilt. durch in einem beliebigen
Stimmbezirk dieses Wahlbereiches oder
durch Briefwahl durchführen.

Wer durch Briefwahl wählen will. muß sich
von der Gemeindewahlbehörde einen amt-
lichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahl-
umschlag sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beschaffen und seinen
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im ver-
schlossenen Wahlumschla-e) und dem un-
terschriebenen Wahlschein so rechtzeitig
der auf dem Wahlbriefumschlag angegebe-
nen Stelle übersenden, daß er dort späte-
stens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief kann auch bei der ange-eebe-

nen Stelle abge-eeben werden. Bei persönli-
cher Abholung der Briefwahlunterlagen
kann der Wahlberechti-ste die Briefwahl
auch an Ort und Stelle ausüben.

Die Briefwahlunterlagen für die Wahl zum
Europäischen Parlament gehen an das
Kreiswahlbüro - Anschrift: Börzower
Weg l, 23936 Grevesmühlen.

Die Wahlhandlun_e sowie die im Anschluß
an die Wahlhandlung erfolgende Ermitt-
lung des Wahlergebnisses im Stimmbezirk
sirrd öffentlich. Jeder hat Zutritt, soweit das
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäftes
möglich ist.

Jede wahlberechtigte Person kann das
Wahlrecht nur einmal und nur persönlich
ausüben. Wer unbefugt wählt oder sonst ein
unrichtiges Ergebnis herbeiführt oder das
Ergebnis verfälscht, wird nach den Vor-
schriften des Strafgesetzbuches bestraft.

Kirchdorf, 24.05.1994
W. Baac'k

Gemeindev,ahlleiter

Bibliothek aktuell
Aus Anlaß des ,,Norddeutschen Bücher-
frühlings werden von der Bibliothek fol-
gende Veranstaltungen durchgeführt:
. ,,Tiere im Frühling" in den 1. und 2. Klassen
. ,,Astrid Lindgren und ihre Bücher" in der
4. Klasse
. ,,Sowieso und überhaupt": eine besinnlich
heitere Farniliengeschichte von Christina
Nöstlinger stellen wir in der 5. Klasse vor.
In der Projektwoche für die Klassen I bis 4
vom 6.6.-10.6. werden zum Thema,,Unser
Wasser" ebenfalls Veranstaltungen durch-
geführt, und es findef eine Buchausstellung
statt.

Poeler Wetter
Jöders Aufzeichnungen für das

Jahr 1978
Februar
Binnengewässer zugefroren (4-6 Grad Mi-
nus). Am 22. setzte Tauweiler ein.

März
Sehr wechselhaft rnit Regen. Am 19. fiel 30
cm Schnee, aber gegen Abend gab es Re-
gen.

April
Sehr kühl mit Frost.

Mai
Mäßig warm. Am 12. gab es noch einmal
leichten Frost. Ab Mitte Mai wurde es

warm, zeitweise schwül.

Juni
Sehr schönes Sommerwetter.

Juli
Sehr kühl mit Regen.

August
Mäßig warm.

September

Sehr viel Regen. Sturm mit Orkanböen.

Oktober
Ruhiges Wetter bis Mitte Novernber.

November
Viel Nebel und diesiges Wetter. Zweite
Hälfte Sturm und sehr naßkalt.

Dezember
Anfang Dezember sehr kalt mit Eisansatz.
Ab Mitte des Monats Regen. Zurn Jahres-
wechsel Schneesturm Ost-Nordost mit
starken Verwehun-qen. Sehr schnell absin-
kende Temperaturen (14' Minus). Kata-
strophen-Wetter. Kein Strom.

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und
Geschenke onlaßlich meiner Jugendweihe
möchte ich mich, ouch im Nomen meiner

:ilj:iljl,chbedonke"m
Föhrdorf, im Moi 1994
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Nachdenken über das Nachahmen
(Teil II) - von Heinz Nebrig -

Der verstandbegabte Mensch tut das, was

er in der Tierwelt als unlogisch und ,,ohne

Verstand" bezeichnet. Das Nachahmen ist

schon so in Fleisch und Blut übergegangen,

daß wir es gar nicht mehr als solches

empfinden. - Was einer anstellt, sehen

andere und machen es nach. Was die einen

sich anziehen, ahmen die anderen nach,

weil es ,,modern" ist und es wird als rück-

ständig und ,,doof'angesehen, ,,wer nicht

mit der Mode mitgeht". Ob eine Moderich-

tung aber zweckmäßig ist, wird gar nicht in

Betracht gezogen. Und daß alle Beklei-

dungsmode nur Geschäft für die Hersteller

ist, interessiert nicht. Da sich die meisten

Menschen aber ,,konfektionell" oder ,,von
der Stange" kleiden, bleibt ihnen auch gar

nichts anderes übrig, als das zu kaufen und

anzuziehen, was ,,angeboten" wird und

vorhanden ist. - So wie aber die Beklei-

dungsmode gesteuert wird, wird alle Nach-

ahmung der Menschen gesteuert von de-

nen, die den Wert des Nachahmungstriebes

im Menschen als für sich vorteilhaft und

ausnutzbar erkannt haben.

Um nun die Menschen für das ,,Nachah-
mungsgeschäft" jeglicher Art ausnutzbar

zu machen, fängt man am besten damit

schon bei den Kindern und Jugendlichen

an. So kommen zum Beispiel vonZeit zu

Zeit neue ,,Knallpistolen" und ähnliches

,,Spielzeug" auf den Markt. Geknallt

werden könnte ia auch auf andere Weise,

aber so werden die Kinder schon an das

Knallen und den Reiz, ein Mordwerkzeug
in der Hand zu haben gewöhnt. Oder auf

der flachen Insel Poel muß man ein,,Mou-
tainbike" mit Gangschaltung fahren. - Die

Unterhaltungskunst, die ihre heutigen Hö-

hepunkte im elektronischen Lärm und in

lichtdurchflackerter Dunkelheit sieht,,,er-
zieht" die Jugendlichen zum Alkohol und

Zigarettenverbrauch und es gibt unter ihnen

sehr wenige, die dem widerstehen können.

Gegen das Rauchen, den Alkoholismus und

den Drogenmißbrauch wird wohl viel gere-

det und geschrieben. doch die Medien trei-

ben dessen ungeachtet weiterhin Reklame.

Und nach der Methode ,,das darfst du

nichtl" werden vor allem Jugendliche über

den Umgang mit Drogen informiert und

die Nachahmung herausgefordelt.

Es ist wohl auch kein Zufall, daß sich mit
der ,,Wende" auch sofort die deutsche

Sprache ,,amerikanisierte". So sind ,,okay"
und,,super" schon bald den Säuglingen

geläufige Worte. Statt ,.guten Tag" zu

wünschen, ruft man ,,hallo" (richtiger wäre

sogar ,.hällo") und wer noch ,.arbeitet"
statt zu ,jobben" beweist schon damit seine

Rückständi-ekeit. Nachgeahmt oder auch

,,nachgeäfft" wird aber nach ,,äggschn" im

Fernsehen und nach Video,,spielen". Auch
das Autoklauen, Einbrechen in Geschäfte

und Sparkassen, Überfälle auf alte Leute

und junge Mädchen, Bombendrohungen in

Schulen oder Autofahren unter Alkohol-
einfluß. Und bei allen Verbrechen bewei-

sen heute auch die,,Männer" zwischen 14

und l8 Jahren, was sie alles schon gelemt

haben und imstande sind nachzuahmen.

Verharmlosend wird das alles mitunter
noch als ,jugendliches Nachäffen" be-

zeichnet, und ausgerechnet den Affen, die

nie Autos stehlen, nie ,,rocken" oder rau-

chen, wird angelastet, was die Menschen

als höchstentwickeltes Lebewesen mit ih-

rem ,.Verstand" alles fertig bringen.

Wie schrieb schon Darwin um die Mitte des

vorigen Jahrhunderts? - Obwohl die Men-

schen aufgrund ihrer Tätigkeit logisch zu

denken als die höchstentwickelten Lebewe-

sen gelten und damit in der Lage sind, die

Erde zu ihrem Nutzen zu verändem, seien

sie aber auch fähig, bei entsprechenden

Umwelteinwirkungen und in veränderten

Situationen nach primitivsten Trieben aus

der Urzeit ihrer Entwicklung zu handeln,

ohne zu überlegen, ob ihre Handlungen

und die Folgen für sie von Nutzen sind.

Dann würden sie wie die Lemminge (den

Wühlmäusen ähnliche Nagetiere), die

Wanderratten oder auch wie eine Schafher-

de sich in der Masse fortbewegen ohne

nachzudenken.Vielleicht sollten wir über

all das doch einmal in einigen ruhigen

Minuten nachdenken.

Wir hatten das Glück mit einer kleinen

Delegation vom Seniorentrachtenchor und

der Kindertanzgruppe zum Festakt am

23. Aprtl 1994 im Schloß Albrechtsberg
Dresden eingeladen zu werden.

Am Eingang des Schlosses begrüßten wir
mit einem Ehepaar von Mönchsgut und drei

Schwarzwäldem in unseren Trachten Bun-

desminister FriedrichBohl, Chef des Bun-

deskanzleramtes. In der Festansprache des

Präsidenten des Heimatbundes Dr. H. Tie-
deken, des Bundesministers Bohl, des Mi-
nisterpräsidenten des Freistaates Sachsen

Dr. Biedenkopf, den Grußworten des zwei-

ten Bürgermeisters der Stadt Dresden R.

Keller sowie des Vorsitzenden des Landes-

vereins Dresden M. Griebel wurden die

Erfolge und Probleme der Arbeit des Hei-

matbundes in den vergangenen 90 Jahren

dargelegt. Für mich als Mitglied des Poeler

Heimatvereins gab es viele Anregungen für
die Ziele unserer Arbeit in den nächsten

Jahren, die wir auf unserer Insel verwirkli-
chen müssen wie:

. Erhaltung unserer Heimat mit ihren Denk-

mälem, Sitten, Bräuchen und der Mundart,

90 Jahre Heimatbund Deutschlands . Erhaltung der Natur durch umfassenden

Umweltschutz. um unsere herrliche Flora

und Fauna unseren Kindem und Enkeln zu

bewahren.
Nach der Festansprache und dem eingefüg-
ten Kulturprogramm war auf der Terrasse

des Schlosses mit herrlichem Ausblick auf

die Elbe und Altstadt ein Empfang aller
Teilnehmer mit Sekt und kleinem Imbiß

sowie einem regen Gedankenaustausch.

Diesen Festakt werde ich in bleibender
Erinnerung behalten und wird meine

Arbeit im Poeler Heimatverein zur Erhal-

tung unserer schönen Insel aktivieren.
Paul Sander

Juni
Wenn die Junikäfer schwirren,

Turteltauben zärtlich girren.
junge Leute tiöhlich singen

und durch Sonnwendleuer springen.

wenn im Gras die Grillen geigen,

Träume sacht hemiedersteigen.
wenn es riecht nach frischem Heu,

ist der Juni fast vorbei. BK

:'k'LrüP\- -/
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Diese Abhandlung ist lediglich ein Auszug
von Seeunfällen.. die ich bei Nachfor-
schungen in früheren amtlichen Original-
unterlagen festgestellt habe. Dern interes-
sierten Leser hoffe ich deruroch hiermit
einen kleinen Überblick zu verschaffen.
Das Bremer Institut für Seeverkehr und

Logistik hat mich in dankenswerter Weise
hierbei unterstützt.

Um von der Ostsee her nach Wismar zu
gelangen, geht kein Weg an der Insel Poel
vorbei. Das war auch den Schweden klar.
als sie einst die Insel Poel und Wismar
unter die Macht ihrer Krone brachten.
Noch bis zum Jahre 1903 als sich Wismar
und Poel von Schweden lösen konnten.
standen sowohl die Lotsen als auch der
Zoll unter deren Einfluß. Vielleichterklärt
das manches im Zusamrnenhang mit den
hier aufgeführten Schiffsunfällen.

Am 18. Oktober 1884 strandete an der
Nordseite der Hannibal-Bank der 739
Reg.Tons grol3e britische Dampfer ..TO-
LEDO" rnit Steinkohlen beladen von Burn-
tisland nach Wismar. Es bestand hoher
Seegang, außerdem herrschten starke Re-
genböen. Die Strandung des Dampf'ers
wurde durch orkanartigen Sturrn. hohen
See-eang sowie mangelhafie Betonnung
der Nordseite der Hannibal-Bank verur-
sacht. Urn das Schiff wieder flott zu
bekornmen. mußte ein Teil der Ladr"rn-s

über Bord -eervorfen welden.

Am 16. Aplil 1886 -eeriet an der Nordseite
der Hannibal-Bank der britische Dan.rpfer

,,MAITLAND". 817 Re-e.Tons, mit Stein-
kohlen von Glasgow nach Wismar be-
stimmt, auf Grund. Zur Zeit des Unfalls
herrschte Windstille. ruhige See, jedoch
Nebel. Mutmaf]lich durch eine Stromver-
setzung in Verbindun,s mit dem nebligen
Wetter wurde der Unfall hervorserufen.

Mit Hilfe des britischen Dampfers ,,HIGH-
LAND" gelang es, den unbeschädigten
Dampf'er,,MAITLAND" von Grund abzu-
brin,een.

Am 12. August 1889 strandete bei
Wustrow-Riff der britische Dampfer
,,TROUTBECK" mit einer Ladung Stein-
kohlen von Hartlepool nach Wismar bei
ruhiger See, böig mit Regen. Angeblich
durch irrtümliche Abschätzung des Abstan-
des vom Lande hervorgerufen. Nach Wer-
fen eines kleinen Teils der Ladung wurde
der Dampfer mit Hilfe vom Lande abge-

bracht.

Am 15. September 1889 lief der schwedi-
sche Schoner ,,GERDA" aLrf Höhe Tim-
mendorf Westseite auf Grund. Das 169

Reg.Tons große SchifT war von Ortviken
rnit Brettern nach Wismar unterwegs.
Ruhi-ee See. böi-s. Der Schoner geriet beim
Einsegeln nach Wisn.rar unter Lotsenfüh-
run-e fest. weil angeblich bei dem böigen
Wetter die Schiffahrtszeichen nicht zu er-
kennen waren. Nach Entlöschen eines

Teils der Ladun-e wurde das Schiff unbe-
schädi 

-et 
ab-sebracht.

An 2l . Mai 1889 mittags strandete auf der
Hanr.ribal-Bank der britische Dampfer
.,HARRINGTON", 153 Re_e.Tons, n.rit

Steinkohlen uncl Koks beladen auf der
Reise von West-Hartlepool nach Wismar.
Windstille. ruhige See. heiter. Unt-all an-
geblich durch Intum des Schiffers hervor-
gerufen. welcher die jetzt an der Nordost-
spitze del Hannibal-Bank liegende rote
Tonne fürdie früherbei Jäckelberg liegen-
de hielt. da in seiner Seekarte die neue
Betonnung noch nicht verzeichnet war.

,,HARRINGTON" wurde unbeschädigt
abgebracht.

ln eine ähnliche Situation gerieten am

9. September 1889 derbritische Dampfer

Uber Schiffsunfdlle, die sich vor der Insel Poel ereigneten
Teil I - von Hans-Günther Wentzel -

,,HARTWICK",820 Reg. Tons, mit Stein-
kohlen von Methil nach Wismar und am

9. November 1889 der britische Dampfer

,,MILO", 835 Reg. Tons, ebenfalls mit
Steinkohlen von Blyth nach Wismar unter-
wegs. In diesen Fällen ereignete sich der
Unfall bei Wustrow-Riff. Nach Werfen
eines Teils der Ladung kamen die Schiffe
wieder frei.

Bei dem Frachter,,MILO" hatte der Wis-
marsche Schleppdampfer,,PAUL" unter
Kapitän Roggensack Assistenz geleistet.

u'ird fortgesetzt

Fur die erholtenen Glück-
wünsche und Aufmerksom-
keiten onlößlich meines

90, Geburtstoges

möchte ich mich ouf die-
sem Wege bei cllen Grotu-
lonten recht herzlich be-
donken, 6-

dT ,r-rY/
r€.?*t, Berta Bolz

1,

Biefe
2 1/ 

r-Zimmer-WE in
Wismor/Wendorf

Suche
gleichwertige oder kleinere

Wohnung cruf der lnsel Poel.

Angebote bitte on Herrn Longe

unter Tel. 03841 /70 21 26.

Wet

tq**#* 'ttl.' i

Wir sehen hier clen

gehaut u'urcle. Auf'
als Schlepper und
Jahre 1912.

D;'öi;l ,,PAL1L", cler int Jctltre 1870 bei Car! Barntann ün Wisntar
dent Foto bereits untgehaut nit der Ku.jiite achtern. Er u,urcle eingeset:t
:ut'Persottenbe.förderrutg. Eitr Foto t,ott Konracl Baukhardt aus dent

Ein herzllches Dankeschön
sage ich atLen, auch im N amen
meiner ELtern, Jür dIe uielen
GLücktuünsche und Geschen-
ke zu metner Konfirmatton

Kathrin
Böhme

W e nt:e l' s c he S c lüff'slti stori sc h e Suntntl u tt g.
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Rätselecke
Waugereclt:
3. Flußrnündungsform; 8. ori-
entalischer Männername; I l.
schrnieren; 12. erbärmlich,
nichtswürdi-e; 14. Frauenna-

me; 15. Bedauern; 18. Studio;
21. ein Huftier; 22. also; 1.1.

Männername; 26. Handeln-
der, Schauspiele;21 . Frauen-

rrame: 29. Drang: -30. Gewäs-
ser; 31. Balken; 35. wie eh

und...; 36. Abkürzung für das

clremische Elernent Molyb-
dän; 37. Wissenschafiler, der
Aufbau und Er.rtwicklung der
Erde erforscht; 40. Aschenge-
fllß:42. dichterisch für Früh-
jahr: 43. Darslellurtssweise:
44. Frauenname.

Senkrecltt;

L Satzzeichen: 2. Geld im
Volksmund; 4. Anelkennung;

-5. Kohlenprodukt; 6. Sinnbild. Gleichnis:
7. französisch: in; 9. Pachtgeld: 10. ein

Mineral; 13. en-elisch: Alter; 16. einfarbig:
17. Frörnmigkeit, Gottesfurcht; 19. MLltter

und Frar.r des Ödipus; 20. Problem.
Problernatik: 24. BIasinstrument der Bt'otr-

zezeil 25. Krampf: 28. Niederschlag:

32. Beleidigun-e, Kruinkun-s: 33. Sau-e-

wurm; 34. Maut. Ab-cabe: 3-5. Stadt in

Thüringen: 38. englisch: alt: -i9. Tau.

Seil; 41. Kfz-Kennzeichen fiir Nienburg/
Weser.

Die Buchstaben in den Feldern
I bis XIV ergeben aneinandergereiht

das Lösungswort.

Auflösung Mai-Rätsel

Lösungswort: Solarmobil

Wougercclrt:

L Flola; 5. Stabl9. Ruhepause: I l. An'riens:

13. Akerr: 14. goocl: l-5. Turan: 17. Mone-

ten: 20. Es: 21. arid: 23. Id: 24. Tonl 26.

Eile: 2U. Tb; 30. Ensemble: 32. Aal: 3-1.

AE: 35. orre; 36. Mar-srit; 39. Raspel: -1 L
Oise: :12. Atout; :13. ,'Ieil: 44. Priisens.

Sctrkrccltt:

l. Fracnrent: 2. Orion: 3. Ri.icle. 4. Ahn: -5.

Saar':6. Tr,rkan: 7. Asen: lJ. Ben; 10. Ester:

12. Moos: 16. uni: 18. Tann: 19. Idee: 22.

Denrrrsose: l.l. Ill: l.i. Öt::1. Ihcrierr: l().
Banat:31. Seal: 33. Asop: 35. Olanl 36.

Meta: 37. Isis: 38. Tel: ,10. pur'.

. ,r\\'r''
.- _. i t t ! i " ."
aL ,'i*--t\)

Schwiegervater zum künfii-een Schwie-
gersohrr:,,Können Sie dennmeineTochter
auch unterhalten?"

,.Klar doch! Ich kann
schon sehr gut
auf dern

Kamrn
blasen !"

Der Chef fra-et

Abte ilun-esleiter
den Leluling: ..Hat der

Dir eine Auf-eabe zu-ee-

teilt'1"

..Ja. ich soll
ihn wecken.
wenn Sie

kommen!"

Ein Reporter hat einen Politiker zu ei Stun-

clen lang interviewt. ..Wlnn nird es dent.t

-9esendet". fragt cier Politiker:

..Das hän-lt von Ihnen ab". ar.rtwortet der

Reporter. ..lch leite das Ressort Nachlufe."

.,Die letzte H... eu,op"s wurcle in die sent

Bur-ghol- verbrannt". weifi der Fret.nclert-

fiihler zu berichten. Ein Tourist sieht seirte

Frau unglliubig an und sagt: ,.Denkstel"

Dcr Dünne: .,Man sollte den Fahrpreis nrtch

Ger" icht berechnen !"
Der Dicke: ..lhretweger.r wlircle clie Bahrr

drrrrrr uber nichl hallenl"
:!:

..Die
(len.

..Sol"

Steuerzahlung soll lereinfacht wer-

,.Ja. vonr niichsten

Jahr an gibt jeclcr

sein gesanrtes Ein-
komnren beim Fi-
nanzamt ab uncl

erhiilr dal'iir 36-5

E,ssenmarken."

Kindermund
,,....und dann geht meine Orra -serne in

die Oper. Da singen die Leute manch-

r.nal so lan-se. bis sie tot sind."

..Ein Hr.rncl ,u.t.,, l,t.tn.t.r. einen Baunt.
weil er ihn als Toilette haben mufJ."

,.Liebe lr, .in f.i,r"ilges Gefi.ihl anr Her-
zen. cla wo man sich nicht kratzen

kann."

..Meclikamente schnrecken scl.reufilich"

aber Medizin findc ich noch viel
schlimr.tret'."

..Mein Papi sagt. ich aarf 
'richt 

soviel ini
Drrnkeln lesen. danrit ich urir nicht clie

A u-r]en garrz we-e-e ucke. "

,.Wanrrn gibt es nicht cincn geraclen Rc'-

-lenbogen'?"
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